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flnerkennung francos durch kngland
sesnkrelch will es noch einmat mtt Vedlngungen versuchen

^ br . Die Londoner Presse bestätigt , daß dys

, endgültig die Anerkeum -ng der nattanalspauischeu Ns -

aüg beschlossen hat . Die Anerkennung werde noch vor dem
- ^ ^ t»de im Unterhaus hekanntgegebe » werden .

rer britische Botschaster Phipps übermittelte Außenminister
- eine formelle Mitteilung der britischen Regierung , dgst

^ dchbsichtige. Franc » auWerkennen und den Wunsch habe , y,it

^ Mazöstjchen Regierung darüber in Fühlung zu bleibe » .

s AMeiaig wird die sranzöfische Regierung gebeten , vir tech -

Boraussetzungen der Anerkennung ihrerseits möglichst z»

s tchfieouigen . Auch Paris will noch in diesen Tagen die An -
aussvrrcken .

„ Daily Expreß " kündigt an . dag das Foreign Office eine Note

nach Burgos richte , in der der englische Beschlust und die Er¬

nennung eines neuen englischen Botschafters für
Spanien mitgeteilt werden .

Der Senator Verard hat am Donnerstag die französisch -spa¬
nische Grenze auf dem Wege nach Burgos passiert , wo er abends
mit dem natioyalspgnischen Außenminister Jordana die Be¬
sprechungen , die kürzlich abgebrochen wurden , wieder ausncrhm .
Berard ist ermächtigt , zu erklären , daß die französische Regierung
offiziell am Samstag , spätestens Anfang nächster Woche die
Anerkennung bekanntgeben werde , falls die jetzigen Besprechun¬
gen zufriedenstellend verlaufen sollten .

Der Heldengenktag 1939
Am Somrtag , den 12 . Aiärz

tzirliv , 23 . Febr . Der Heldengedenktag wurde bisher jeweils
>« ,fi » jten Sonntag vor Ostern begangen , so daß in diesem

z-tzttSonntag , der 5 . März , in Frage gekommen wäre . Mit
' n von diesem Jahre ist aber eine Neuregelung erfolgt ,

grundsätzlich der Heldengedenltag zusammen

, itdem Tag der Wehrfreiheit begangen wird . Zu -

A soll an diesem Tage der Schaffung des Erotzdeutschen Rei -

^A gedacht werden . Da der 16 . März der Tag der Wehrfrei -

, ist , würde an und für sich auch der Helhengedenktag am

Mrz zu begehen sein . Handel es sich, jedoch , wie z. B . in

l tiefem Jahre , um einen Werktag , so wird der dem 16 . März
Umgehende Sonntag gewählt , mithin in diesem Jahre Sonn -

pg, der 12. März .'
Träger des Heldengedenktages ist in allen Orten mit Truppe

ich Wehr macht , in Orten ohne Truppe die Partei / In
i tzerlin wird er , wie in den vergangenen Jyhren , in Form eines
ißieatsaktes ( Feierstunde in der Staatsoper

'
und Kr .anznieder -

rg am Ehrenmal ) begangen werden . Außerdem werden
i L r . im Tannenberg - Denkmal an der Grabstätte des Eeneral -
>seldmarschalls von Hindenburg , auf dem Friedhof in Tutzing am
i tznie des Ersten Generalquartiermeistcrs General Ludendorff

auf dem Hietzinger Friedhof in Wien am Ehrengrabc des

^ «Kmarschalls Konrad von Hützendors besondere Kranzniedor -
l jtpiigen durch die Wehrmacht erfolgen .

Der Heldengedenktag ist jetzt kein Tag des Trauerns und Kla -

prs mehr , sondern eine Erinnerung an die Op sel¬
tne Lisch a ft der Gefallenen des Weltkrieges

tvd an die Wiedererringung der Wehrfreiheit . Es wird daher
- » diesem Tage im Gegensatz zum bisher geübten Verfahren
! licht mehr Halbmast , sondern Voll stock geflaggt werden .

Großdeutschlands Jugend tritt an !
jlHerthalb Millumen im Sudetenland nnd in der Ostmark

warten aus Eingliederung in die HI .
? erlin , 23 . Febr . Reichsjugendsührer von Schirach wendet

lfij mit folgendem Aufruf an die Eltern der Jungen

svch Mädel des Jahrganges 1928/29 :

„Zum erstenmal darf ich meinen Appell an die Eltern

Erotzdeutschlands richten und Euch bitten . Eure zehnjähri¬
gen Jungen und Mädel des Jahrgange 1928 und 29 in die

Organisation der Jugend Adolf Hitlers anzumelden .

ilnter seiner Fahne , zu der sie sich mit ganzem Herzen
nun auch frei und offen im Sudetenland bekennen dürfen ,
issllen Eure Söhne und Tächter Dienst tun und damit dem

Wrer und Euch Eltern zugleich Ehre machen . In unseren
fichnjiihrigen erweist sich bereits die Stärke und die Kraft
tz» Eroßdeutschen Reiches . So bin ich der Ueberzeugung , daß
krr von mir in diesem Jahre aufgerufene Jahrgang der

Zehnjährigen freiwillig und ebenso selbstverständlich mei¬
nem Appell folgen wird , wie es die Millionenzahl der Jung -

jAel und Pimpje in den vergangenen Jahren getan hat .
Ach glaube , daß es für den Führer das größte Geschenk

^ wird , wenn ich ihm an seinem 50 . Geburtstag melden
Die Jugend Grostdeutschlando ist angetreten !*

schreibt der „ Neichsjugendpressedienst " u . a . : „ Zum vier -
Male rief die Hitlerjugend die Zehnjährigen zum Eintritr

^ die Organisation der Jugend des Führers auf . Wie in den
I/ ^ - genen Jahren werden die Jungen und Mädel diesem Ruf

leiern Willen Folge leisten , ohne daß das Gesetz über die

z ^ Eksugend auch nur den geringsten Zwang ausüben würde ,
erstenmal richtet sich der Appell des Reichsjugenoführers

d Elternschafr des Erotzdeutschen Reiches . In der Ostmark
Sudetenland warten außerdem noch über anderthalb

Jugendlicher , di '
e bereits im HJ .-Alter stehen , auf

„ ^ Eingliederung in die Jugend des Führers . Sie werden nun -
r/ ^ ihren Dienst in der Hitlerjugend tun , die -sie körperlich ,
s,

'
^ und sittlich im Geiste des Nationalsozialismus zum Dienst

st- Volk und zur Volksgemeinschaft erzieht .
"

ri allen Kausen und Verkaufen
We bel woknungsgesueken

^ und bleibt das „Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler
^°te^, die beliebte Heimatzeitung der Turmbergheimat , der

? rk Berater .

Das neue belgische Kabinett
stellte sich vor

Brüssel , 23 . Febr . Das neue Kabinett Pierlot stellte sich am

Donnerstag der Kammer vor . Zu Beginn der Regierungserklä¬

rung würdigte üer neue Ministerpräsident die Politik seines

Vorgängers Spaak , um dann darauf hinzuweisen , daß die gegen¬
wärtige Regierung eine Notlösung sei . Es gebe nur zwei
wirkliche Lösungen , nämlich ein Eeschäftskabinett , das von der

Kammer unabhängig wäre , oder die Auflösung des Parlaments .

Der Ministerpräsident stellte dann fest , daß der Negierungs¬
apparat Belgiens nicht mehr den gegenwärtigen Anforderungen
entspreche und daß eine Staatsresorm erforderlich sei . In erster
Linie werde die Schaffungeines Staatsratcs in An¬
griff genommen werden . Ferner sei eine Begrenzung der Voll¬
machten der Regierung und des Parlaments geplant . Nach kur¬
zen Angaben über die Wirtschafts - und Sozialpolitik kam Pier¬
lot auf die flämische Frage zu sprechen . Die flämische Be¬
wegung habe eine Expansionskrast gezeigt , die den Bestand des
Staates in Gefahr gebracht haben würde , wenn man sie weiter
eingezwängt hätte . Die bisherigen Reformen auf diesem Gebiete
seien jedoch noch ungenügend . Ein großer Teil der öffentlichen
Meinung wünsche die kulturelle Selbständigkeit der Flamen
einerseits und der Wallonen andererseits auf dem Wege einer
verwaltungsmäßigen Dezentralisierung des Kultusministeriums .

' Die Regierung habe die Absicht , diesen Wünschen Folge zu
leisten .

In der Außenpolitik werde an den Richtlinien der vor¬

hergehenden Regierungen nichts geändert werden . Eine der

wichtigsten Aufgaben bleibe die Landesverteidigung und beson¬
ders die Verteidigung gegen Luftangriffe und der Schutz der

Zivilbevölkerung .

Im Zeichen der deutfch -japanifchen Freundschaft . Dsr
Kaiser von Japan empfing in ^ außerordentlicher Audienz
den deutschen Botschafter Ott , der als Geschenk des Führers
zwei Vasen der Staatlichen Porzellan -Manufaktur Berlin
als Zeichen der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Reichen und mit dem Ausdruck der herzlichen Grüße
und besten persönlichen Wünsche des Führers für den Kai¬
ser , das Wohlergehen der Kaiserin und das japanische Volk
überreichte . Der Kaiser nahm die Geschenke , deren Geschichte
und Darstellungen er sich eingehend erläutern ließ , mit
Worten herzlichen Dankes und mit dem Ausdruck seiner
besten Wünsche für das Wohlergehen des Führers und des
deutschen Volkes entaeaen .
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Rettung der Besatzung des gestrandete » „ Eduard LeihT .
Bei Kolberg war der Dampfer „ Eduard Geiß

" gestrandet . Die
Besatzung wurde mittels Hosenboje gerettet . Unser Bild zeigt
die Rettung des Ersten Offiziers des „ Eduard Geiß "

, der sich
an Land bringen ließ , nachdem die übrigen Besatzungsmitglie¬

der bereits in Sicherheit waren . ( Atlantic -M . )
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Spannung in Britisch -Indien
Äon 15 Mitgliedern des Arbeitskomitees 13 zurückgetrets«

Bombay . 23 . Febr . Infolge der Wiederwahl des Führers der
Indischen Kongreßpartei , Subhas Chandra Bose , zum Präsiden¬
ten des Indischen Nationalkongresses traten am Mittwoch vo »
den 15 Mitglieder » des Arbritskcmitees 13 zurück . Auch der in¬
dische Nationalistenführer Pandit Nehru erklärte seinen Rück¬
tritt und begründete diesen Schritt in einem besonderen Schrei¬
ben damü , Laß Präsident Bose freie Hand haben müsse » sein
Kabinett au ? Persönlichkeiten zu bilden , die seine Politik unter¬
stützen . Durch diesen Massenrücktritt der Mitglieder des Arbeits¬
komitees wird eine in der Geschichte des Kongresses noch nicht
verzeichnet « Kriseheraufbeschworen , die schwerwiegende
Rückwirkungen auf die Kongreßmimsterien in acht indischen Pro¬
vinzen haben dürste .

^ ^ ^

Italienische Kammer wird ausgelSft
Rom , 23 . Febr . Die bisherige italienische Kammer wird nach

einer amtlichen Mitteilung durch königliches Dekret am 2 . März
aufgelöst werden . Auf Grund des gleichen Dekrets wird die
neue Kammer , der faschistische » K a mpfbünde und
der Korporationen erstmals am 23 . März , dem 20 . Gründungstag
der Kampsbünde , zusammen mit dem italienischen Senat zur
Entgegennahme der Thronrede zusammentreten , womit Sie
30 . Legislaturperiode der Kanrmer eröffnet wird .

Am Montag Ministerrat m Paris . Die französische Re¬
gierung wird am Montag im Elysee unter Vorsitz des Prä¬
sidenten der Republik zu einem Ministerrat zusümmentre -
ten . Havas meldet dazu , daß die Regierung nach der deück -
kehr Berards aus Burgos eine Entscheidung über die de-
jure - Anerkennung der nationalspanischen Negierung fällen
werde .

Me Sensation Ver flutomotM-flusstellung
Auf der Internationalen Automobil - und Motorrad -Ausstel¬

lung m Berlin ist der KdF .-Wagcn , der dort WM erstenmal ge¬
zeigt wird , die „ Sensation " nicht nur bei den deutschen Besuchern ,
welche über seine Ausstattung und Fahreigenschasten bereits

manches gehört haben , sondern vor allem auch bei den Auslän¬
dern , die zum Besuch der Automobil -Ausstellung nach Berlin

gekommen sind . Es ist nicht allein der erstaunlich niedrige Preis
und hgs Sparsystem , welches de « Erwerb des Wagens außer¬
ordentlich erleichtert , weshalb der KdF --Wagen eine derartige
Aufmerksamkeit findet . Das Besondere an ihm ist seine Aus¬

stattung , denn der KdF . -Wagen hat eigentlich alles , was den

bisherigen Autos der sogenannten kleinen Klasse fehlte .
So hat er eine völlig abgedeckte Unterseite , wodurch die Pflege

des Wagens und seine Sauöerhaltung außerordentlich erleich¬
tert wird . Er hat Luftkühlung und ist daher auch im Winter
ohne zusätzliche Betriebsmittel , ohne Eefrierschutz und Kühler¬
haube , fahrbereit . Die größte Errungenschaft neuzeitlicher Tech¬
nik ist jedoch seine Kühleinrichtung , die den aus einem Gebläse
erzeugten Lvftstrom so regelt , daß erstens die kalte Maschine
schon bald nach dem Start auf ihre Betriebstemperatur kommt ,
daß zweitens der Motor selbst bei längsten Bergfahrten nie zu
heiß wird , und daß schließlich das Schmieröl automatisch gekühlt
wird , wenn hohe Dauergeschwindigkeiten gefahren werden und
das Oel so .rst zu dünnflüssig würde , um die Lager und Kolben¬
bahnen ausreichend schmieren zu können . Hierin liegt das Ge¬
heimnis dsr Autobahnscstigkeit des KdF .-Wagens . Er verträgt
die Spitzengeschwindigkeit von 101 Stundenkilometer , solange der

Fahrer Lust dazu hat . Nirgends ist nach dem Grundsatz gebaut
worden , daß das Billigste auch das Beste sei . Ein Beispiel hier¬
für ist die spannungsregelnd : Lichtmaschine , die zwar in der

Herstellung teurer ist als das bei billigen Wagen vielfach noch

oerwenoere siromreguuerenoe vysicm , , m Gebrauch jedvch wer »
aus billiger zu stehen kommt , weil sie den Akku schont und ihn
jeweils richtig auflädt . Der KdF - Wagen ist im Preis und irn

. -Gebrauch ein Kleinwagen — die Benzinkosten je Kilometer be¬
tragen bei vollbesetztem Wagen nur zwei Drittel Pfennig je

Person — . in seiner Leistung jetzoch kommt er einem schweren
Luxuswagen gleich .

Die Erwartungen sind demnach in jeder Weise gerechtfertigt .
'Allerdings wird noch mancher , der auf einen Volkswagen reflek¬
tiert , mit der Lieferung warten müssen ; denn schon jetzt liegen
Bestellungen auf rund 1^0 000 Wagen vor , während der Pro -
duktionsumfang für das erste Jahr Nach der Fertigstellung des
Vqlkswagemverkes bei Fallersleben ans 100 000 Wagen zunächst
bemessen ist . Trotzdem kann die Beobachtung gemacht werden ,
daß in den Kreisen dxr Wuischaft mit der Anschaffung eines
Wagens in Erwartung kommender Preisermäßigungen auf dem
Krastfahrzeugmarkt jetzt gewartet wird . Bezüglich des KdF .-
Wagens ist bereits gesagt worden , daß die Anrpürter auf die
Lieferung — soweit jetzt von ihnen noch keine Anmeldungen
vorliegen — noch zwei bis drei Jahre warten müssen . Auch wer¬
den sich die Preisermäßigungsn noch nicht so schnall auswirken ,
wie vielfach schon gewünscht und erwartet wird , denn eine so
weitgehende Umstellung , wie sie die von Oberst von Schell an¬
geordnete Typenbegrenzung mit sich bringt , erfordert »un ein¬
mal längere Zeit . Vor allen Dingen wird das laufende Jahr
zunächst nur ein Jahr des Uebergangs sein . Frühestens im
nächsten Jahr wird man daher mit der preisliche » Auswirkung
zu rechnen haben . Es wäre verkehrt , im Interesse der Nirtionali -
sierung der Wirtschaft notwendige Neuanschaffungen bis dahin

. hinausschieben zu wellen , zumal dadurch dann wieder eilte Pro¬
duktionsstauung und tza-imt ein neuer Lieferungsocrzug zwangs -
läuiia eintreten mimten
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fünf Mrr WchsstaMNsützruno
Vom Vufbau des Veurschen frauenwerks

Wir hyben uns das Ziel gesteckt , alle Frauen und
Mädchen unserer Natron zum Bewußtsein ihrer
Kraft , zur Freude an dieser Kraft und letzten Endes
zur stolzen Bejahung eines zeitbedingten harten
Weges unseres Volkes aus freiem Willen zu ver¬
pflichten. Gertrud Scholtz - Klink .

NSK . Vor fünf Jahren , am 24 . Februar 1934 , wurde
Frau Gertrud Scholtz - Kiink mit der Führung der
NS . -Frauenschast und des Deutschen Frauenwerks beauf¬
tragt . Dir Situation , die sie bei ihrer Berufung vorfand ,
war weder übersichtlich noch einheitlich geklärt . Denn im
Grunde hatte sich trotz des starken Anwachsens der NS -
Frauenschaft nach der Machtübernahme noch immer keine
wirkliche Gemeinschaft unter den deutschen Frauen zu bil¬
den vermocht . Noch bestand — trotz vielfacher Auflösungen
und Zusammenlegungen im einzelnen — die durch stän¬
dische, konfessionelle und weltanschauliche Unterschiede von¬
einander getrennte Vielzahl der Frauenvereine und -ver¬
bände weiter fort . In diese Uneinheitlichkeit brachte Frau
Scholtz - Klink durch den unbedingten Führungs -
anspruch der NS . - F rauenschaft die erste all¬
gemeine Ausrichtung und Zusammenfassung der gesamten
deutschen Frauenarbeit . Was sich von de » bisherigen Ver¬
bänden als aufbauwillig und lebensfähig erwies , schloß sich
freiwillig im Deutschen Frauenwelt zusammen und unter¬
stellte sich damit ohne jeden Zwang der Führung der NS .-
Frauenschaft . Ein anderer Teil wiederum löste sich auf und
ging mit seinen gemeinsamen Zielen und Interessen voll¬
ständig in der NS .-Frauenschaft auf . Organisatorisch war
damit in großen Zügen die Grundlage für eine Gemein¬
schaft aller deutschen Frauen gegeben .

Den Sinn des Zusammenschlußes aller deutschen Frauen
sah die Reichsfrauenführerin aber nicht in einer auch noch
so guten Organisation , sondern diese neugeschaffene Ein¬
heit brauchte auch ein neues , für alle Frauen verbind¬
liches Ziel . Es galt , den deutschen Frauen ins Bewußtsöin
zu rufen , daß sie als Mütter der Nation völkische Pflichten
zu übernehmen , datz sie eine entscheidende völkische Verant¬
wortung zu tragen hätten - Mit dieser praktischen und gei¬
stigen Zielsetzung nahm der Aufbau der NS .-Frauenschaft
und des Deutschen Frauenwerkes seinen Anfangs

Am Muttertag 1934 gab die Reichsfrauenführerin die
„Richtlinien des Netchsmütterdienstes im Deutschen Frauen¬
werk zur Durchführung der Mätterschulung " bekannt . Die
erste Arbeitsabteilung des Deutschen Frauenwerkes , der
Mütterdienst , war gegründet . Heute, nach kaum fünf¬
jähriger Arbeit , find durch ihn fast zwei Millionen Frauen
rn annähernd 106 600 Lehrgängen in Fragenrdev Haus¬
wirtschaft, der Gesundheitsfiihrung , Erziehung und Heim¬
gestaltung unterrichtet und beraten worden . 3430 haupt -
und nebenamtliche Fachkräfte aus den verschiedensten Be¬
rufen stehen zu vieler Mütterfchulungsarbeit ständig zur
Verfügung , und 300 Mütterschulen im Reich vermitteln
neben praktischen Kenntnissen körperliche Erholung und
geistige Ausrichtung . Dabei wendet sich der Mütterdienst
ohne Unterschied an jede deutsche Frau . Auch im entlegen¬
sten Dorf wird die Bäuerin durch die Wanderlehrerin er¬
reicht , die Arbeiterfrau erfaßt der Mütterdienst an ihrem
Arbeitsort selbst in der Werkmütterfchule, die junge Braut
kann sich in einem sechswöchigen Aufenthalt in einer
Bräuteschule die notwendigen Kenntnisse aneignen , und in
der Heimmütterschule vereint die überlastete kinderreiche
Mutier Sie Möglichkeit Schulung mit Erholung - > - .

Den zweiten Pfeiler im Aufbau der Reichsfrauenführung
bildet die Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirt¬
schaft . Sie nimmt eine Mittlerstellung zwischen den wech¬
selnden Gegebenheiten unserer Volkswirtschaft und den Auf¬
gaben der deutschen Hausfrauen ein und sucht persönliches
Handeln mit nationalen Notwendigkeiten in Einklang zu
bringen . Seit ihrer Gründung im September 1934 ist sie
bemüht , durch Kurse. Broschüren, Filme , Beratungsstellen
und einen ausgedehnten Rezeptdienst auf dem Gebiete der
Ernährung ; der Wohnung und Kleidung über die volks¬
politischen Forderungen des Vterjahresplanes und die sich
daraus für jede einzelne Hausfrau ergebenden Pflichten
aüfzuklären . Hand in Hand damit gehen die Bemühungen
der Abteilung um Werk, Leistung und Verantwortlichkeit
des Einzelhaushaltes und damit der hauswirtschaftlichen
Tätigkeit überhaupt . Hier setzt die ReichsstSlle für haus -
wirtschaftliche Forjchungs- und Versuchsarbeit und das
hauswirtschastliche Beratung ^ - und Ausbildungswesen ein.
Letzteres fand erst kürzlich seine staatliche Bestätigung , als
der Abteilung grundsätzlich die Prüfung und Bdtteuung
der Haushalte , in denen Pflichtjahrmädel arbeiten , über¬
tragen wurde.

Auf der organisatorischen Grundlage dieser beiden Ab¬
teilungen wuchs sinnvoll und organisch eine Arbeit nach der
anderen , wuchs die Zahl der engeren und weiteren Mit¬
arbeiterinnen und damit der Einfluß und das Ansehen
deutscher Frauenarbeit überhaupt . Bereits am 1 . Juki 1934
begann die Ab t ei lun g E r e n z - u n d A u s l a n d ihre
aufklärende Tätigkeit und ' Taufcnde von Ausländern konn¬
ten inzwischen aus eigener Anschauung ein Bild von deut¬
scher Frauenarbeit gewinnen , von der sie bisher nur wenig
oder Falsches gewußt hatten - Durch die Unterabteilungen
Erenzlandarbeit , Volksdeutsche und koloniale Frauenarbeit
würde der Wirkungskreis dieser ^Abteilung im Laufe der
Jahren bedeutend erweitert .

Die vierte und jüngste Arbeitsabteilung in der Reichs-
fräuenführung ist die Abteilung Hilfsdienst , die im
vergangenen Jahr durch den Aufruf der Reichsfrauen -
führerin zum „FrauenhilfSdrenst für Wohl¬
fahr ts - und Krankenpflege " besondere Bedeu¬
tung erhielt . Sie hat darüber Hinaus die Aufgabe , die
tätigen Kräfte 8er NS .-Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerks überall da einzusetzen , wo ein dringender Be¬
darf an freiwilligen Arbeitskräften vorliegt , so in der Nach¬
barschaftshilfe , die bei Geburt , Krankheitsfällen und Ar¬
beitsüberlastung einspringt . Sie vermittelt schließlich den
Einsatz der NS .-Frauenschast in der NSV ., im Deutschen
Röten Kreuz Und im Reichsluftschutzbund .

Mit Liesen immer zahlreicher werdenden Aufgaben der
einzelnen Arbeitsabteilungen wuchs auch der Verwaltungs¬
apparat . So bildeten sich die Abteilungen Finanzverwal -
tung und Geschäftsführung (der die Abteilung Recht und
Schlichtung zugegliedert ists , die Abteilungen Organisation
— Personal und Presse — Propaganda . Stellt schon diese
letzte Abteilung eine Verbindung zu den einzelnen Arbeits¬
abteilungen dar , so ist dies vor allem bei der Abteilung
Kultur — Erziehung — Schulung der Fall .
Diese umspannt ein sehr weites Arbeitsfeld , das sich von
der weltanschaulichen, rassrnpolitischen und sportlicken Er¬
ziehung über die Fragen der Botts - und Brauchtumspflege
bis zur Arbeit der Künstlerin . Dichterin und Wissenschaft -
Zerin erstreckt. Nicht zu veraesieu sind auch die Iuaend -

und K l n d e r g r u p p e n, die in einzelnen Gauen schon
in der Kampfzeit bestanden. Sie sind in den beiden letzten
Jahren reichseinheitlich mit besonderem Nachdruck aus¬
gebaut morden und unterstehen der Neichsfrauenfiihreriu
unmittelbar .

'W

V

Reichssrauensührerin Frau Gertrud Scholtz - Klink .
(Scherl -Bilderdienst -M .)

Eine besonders wichtige Grundlage für die im Deutschen
Frauenwsrk erreichte Einheit aller deutschen Frauen ist die
enge Zusammenarbeit mit der Deutschen Arbeits¬
front, :» oer schon im Juni 1934 ein F r a u e n a m t ein¬
gerichtet wurde . Die Berufung von Frau Scholtz -Klink zur
Leiterin dieses Frauenamtes bestätigt eindrucksvoll die ar¬
beitsmäßige und geistige Gemeinschaft zwischen Hausfrau
und berufstätiger Frau , zwischen der sogenannten bürger¬
lichen Frau eines vergangenen Zeitalters und der Arbeite¬
rin . Eine ebenso enge Verbindung besteht zum Deutschen
Roten Kreuz, nach dessen Neuordnung im Jahre 1937 Frau
Scholtz-Klink die Leitung des Hauptamtes III übernahm .
Durch die Gründung des Fachausschusses für
S ch w e st e r n w e s c n in der Arbeitsgemeinschaft der
Freien Wohlfahrtspflege Deutschlands erhielt die Neichs -
frauenfiihrerin die Leitung auch über das gesamte deutsche
Schwesternwesen. Die Zusammenarbeit mit dem Nöichs !-
nährstans , der Reichsstudentcniührung , dem Neichsarbeits -
dienst und dem NS .-Lehrerbund wird dadurch gewährleistet ,
daß die zuständigen Sachbrarbciterinnen dem erweiterten
Stab der Reichsfrauenführerin angehören

So gibt es kaum ein Lebens - und Schaffensgebiet mehr,
das nicht unter Führung oder Einfluß der Neichsfrauen -
führunq steht . Die Ausdehnung dieser Arbeit führte , rein
äußerlich gesehen , von wenigen Zimmern im Preußenhaus
in der Leipiaerstratze in Berlin zu einem Stockwerk im
Halrse 'Ser NSB . am Bkrybachlkfer , bis inr Sommer 1937
das Haus in der Derfflingerstraße erworben wurde . Und
auch dies ist heute schon fast zu klein geworden für die
Reichsleitung dieser Organisation , die sich in ihren Zielen
und Bestrebungen an alle deutschen Frauen wendet. Denn
das ist das Ergebnis dieser fünf Jahre Neichsfrauenfüh -
rung : die einheitliche und fruchtbare Gemeinschaft allen
deutschen Frauenschaffens , das die Grundlage ist für ein
lebendiges und in jeder persönlichen ulrd nationalen Schick¬
salslage verantwortungsbewußtes deutsches Frauentum .

*

Frauenarbeit in Baden .
Wer heute den gewaltigen Ausbau nationalsozialistischer Ar¬

beit bewundert , kann sich nicht den Leistungen innerhalb der
großen Organisation der NS .-Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerkes verschließen. Es ist erstaunlich , was auch hier
in kurzer Zeit geschaffen wurde , denn es sind erst 5 Jahre ver¬
gangen seit der Ernennung von Frau Scholtz -Klink zur Füh¬
rerin der NS .-Frauenschast und des Deutschen Frauenwerkes

ZumGriindungslagderRSDAP.
Vom Parteiprogramm zum Lebensgesetz der Nation

Es müßte eigentlich jedem den Atem verschlagen , wenn
er von der unmittelbaren Gegenwart , von dem für alle
Zeiten geschaffenen Eroßdeutschen Reiche aus zurückblickt in
jene trostlose und verworrene Zeit , da an einem Abend , am
2 4 . Februar 1920 , der zum Schickjalstag Deutschlands
wurde , Adolf Hitler mit seiner kleinen Schar tapferer
Getreuer rm Hofbräuhaussaal in München zum erstenmal zu
2000 Menschen sprechen konnte und das Parteipro¬
gramm verkündete und erläuterte , das heute Lebens¬
gesetz des ganzen Volkes ist, Inbegriff seines Mollens und
Sehnens und Grundlage aller stolzen Erfolge der Nation .
Wer weiß es heute noch , was es damals in München be¬
deutete , vor einer Masse , die von vornherein gewillt war ,
den Redner niederzuschreien und niederzuknllppeln , von der
marxistischen Verführung eben dieser Maste zu sprechen , von
den jüdischen Allerweltsphrasen , die gerade damals der
letzte Schrei des Tages waren , unkritisch und blind hinge¬
nommen von einem bis zur Apathie erschöpftem Volke .

Es war der Mut der Frontsoldaten , der hier den ersten
Funken schlug , der den Redner überhaupt zu dem Wagnis
trieb , öffentlich über diese Dinge zu sprechen , bei deren
bloßem Anhören den sogenannten nationalen Politikern
schon ein kalter Schauer über den Rücken iagte . Es war der
unbeirrbare , heiß und fies erlebte Glaube an die Unzer¬
störbarkeit der deutschen Nation , an die Ewigkeit des deut¬
schen Volkes , der in die ' en Tagen und vor diesem Forum
eine neue Weltanschauung verkünden ließ. Mut und Glaube
als bewegende Krätte einer tanferen Seele , die sieht man
nun freilich dem geschaffenen Werke in feiner monumenta¬
len Größe nicht mebr an Sie boben wcGl das W» rk berei¬
tet und ermöglicht Aber n' v 6eb < dg « Werk. aroß und ge¬
waltig , und keia Meiler und keine Fuge -eigt uns mebr
eine Spur non dem ^ ntten nnp de " » " aebenren
Anstrengurwen und e^ r,s, -̂„ gläubiger Hsr-
L§ N, die in der Nacht des Verfalls die Flamme volitiicken

und damit der Gründung der Reichssrauensührung , durchs
die gesamte Frauenarbeit ein festes Gefüge erhielt.

Die badischen Frauen sind stolz darauf , daß Frau
Klink aus ihrem Gau hervorging , in dem sie als Ortssi
schaftsleiterin die Arbeit für den Führer und seine
gann . Aus kleinen Anfänoen enlwickelte sich auch z,
ein Werk der Einsatzbereitschaft, das heute in alle
fraulichen Schattens hineinoreikt . Schritt für Schritt ^
Frau Scholtz -Klink die praktische Arbeit auszubauen , in
Mittelpunkt die Frau als Mutter stehen sollte, denn sie A
die Trägerin der Zukunft unseres Volkes .

"

Aus dieser Erkenntnis heraus wurde der Mütterdienu
schaffen , der auch in Baden schon viele sichtbare Erfolg, ^
zeigen bat . So wurden in Karlsruhe , Mannheim , Heid«» »?

*
Pforzheim und Konstanz Mütterschulen errichtet , in
und Villingen Miitterschulstätten . Weiter gelang cs in ^
großen Werken in der Maaai -AE . Sinaen o . H . und in ^
Schießer-Werken, Radolfzell Werkmütterschutttätten zu prUn^
Einige Zahlen zeigen am besten die Entwicklung der Mütt«̂
schularbeit in Baden .

Die Zahl der Kurse stiea von 27k, im Jabre 1934 auf zig :
Jahre 1936 . auf 616 im Jahr « 1936 . auf 676 im Jabre
auf 900 im Jahre 1936 . Damit konnten im aamen rund 65M
Teilnehmerinnen ersaßt werden . Zur Zeit stehen, dem Mütze,,
dienst 63 hauptamtliche Lehrkräfte zur Verfügung , die in Stadt
und Land die verschiedenen Kurse über Gesundheitsführu»,
Erriehuuasfraoen und Hausbaltführung abhallen .

^
Als Aufgabe stellte die Reichsfrauenführerin dem Mütze,,

dienst : „Die Heranbildung von körperlich und seelisch tüchtig
Müttern , die überzeugt sind von den hohen Pflichten der Mut¬
terschaft, die erfahren sind in der Vfleae und Erziehung
Kinde ? und die ihren Haus- und volkswirtschaftlichen AufgM, ^
gewachsen ' sind .

"
In enaer Verbindung mit dem Mütterdienst arbeitet dieU,4

teilung Bolks -Äaus -Wirtschast. Die Erziehung der Hausfr «^
zu einer zeitentsprechenden Haushaltführung ist eine der
aufaaben dieser Abteilung , die bis heute im Gau Baden s^
oende Einrichtungen besitzt : eine Haushaltungsschule , eine Fi»
küche, 5 Lehrküchen , 4 hauswirtschaftliche Beratungsstellen .

^

Damit die Frauenarbeit in olle Zukunft sicheraestellt j^W
werden jedes Jahr die BDM .- Mädel , die das 21 . Lebensjahr
erreicht baden in die Jugendgruppen des Deutschen Frauuu -
werkcs überführt , denen sie bis zum 30 . Lebensjahr angeboren.
Hier bekommen die Mädel , an erster Stelle durch die Erwer¬
bung des Leistungsbuches , das sie sich alle erarbeiten sollen, da,
Rüstzeug für ihre künftigen Pflichten als Frau und Muttes
und für die Aufgaben , die einmal an sie aestellt werden ai,
Trägerinnen der großen nationalsozialistischen Frauenorgam-
sation . 5021 Mädel konnten bisher in die Jugendgruppen aus¬
genommen werden.

Der Frauenhilfsdicnst für Wohlfahrts - und Krankenpflege ,
den die Reichsfrauenführerin im Avril vorigen Jahres grün¬
dete, ruft die jungen Mädel aus allen Kreisen unseres Volk« !
zu einem zweijährigen freiwilligen Ehrendienst auf . der « - !

. dacht ist als Abhilfe für den starken Nachwuchsmangel, der sich ,
in der Wohlfahrts - und Krankenpflege überall bemerkbar s
macht. Ist der zweijährige Dienst ordnungsgemäß abgeleistet,
dann erhält das Hilfsdienstmädel bei seiner Verheiratung eia
Ehestandsdarlehen von 1000 Mark , das nicht zurückerstatÄ ^
werden muß.

Eine ganz besondere Freude war es für die NS .- Frauenschast
"

daß ihr vom Führer die Kinder von 6 bis 10 Jahren anver¬
traut wurden , die in Kindergruppen zusammengefaßt sind,
denen in Baden 261 661 Kinder angehören . Vis zu ihrem Ein¬
tritt in Jungvolk und Jungmädelschaft wachsen hier die Kin¬
der wie selbstverständlich in die nationalsozialistische Gedanken- ^
Welt hinein , die ihnen in schlichter , kindgemäßer Weise natz- '

gebracht wird .
Eine Abteilung , deren Arbeit vielleicht noch viel zu wenig be- §
kannt ist , ist die Abteilung Grenz -Ausland . die zur Verständig
gung der Völker beitragen möchte . Die Tätigkeit der Abtei¬
lung gliedert sich in : Auslandsarbeit , Grenzland - , Volkstums¬
und Kolonialarbeit . Im Gau Baden fanden im vergangenen
Jahre 16 Führungen von Ausländerinnen statt , darunter auch
Eruppensührungen . Es wurden 261 Vorträge über qrenzland-
deutsche Themen gehalten , 217 Vorträge über das Deutschtum
in der Welt und 80 Vorträge über Kolonialarbeit . Insgesamt
wurden hier 20 000 Frauen erfaßt .

Selbstverständlich geht mit der politischen Schulung die kul¬
turelle Schulung Hand in Hand . Neben der SchulungsarM ,
die von den Kreisen und Ortsgruppen geleistet wird , werde » .
Führerinnen der NS . -Frauenschast und des Deutschen Frauen
Werkes im Gau Baden in der Eaujchule r» Oberkirch in darf
nationalsozialistische Gedankengut eingeführt . Seil der Erricht
tung der Schule konnten In 125 Lehrgänge » 800 Frauen ersaht
werden . z

Schöpfertums entzündet und bewahrt batten — so wie man j
dem fertigen Bau in seiner kühlen Klarheit alle Leiden/
und Nöte der schöpferischen Stunde nicht mebr anmerkt , ins
der er sich im Geiste des Baumeisters gefügt hatte .

Schon lebt auch eine Generation deutscher Jugend , denen
das Jahr 1920 bereits nicht mehr selb st erlebte Kpsz
schichte ist . Vielleicht zeigt sich ihrem Geiste deutlicher un>^
klarer , welche weite Spanne Weges es war von jenem
Februar bis zum Jahr der Erfüllung im GroßdeutscheO
Reiche . In die Spanne dieses Weges fiel ihre Geburt , iA"
Kindheit , ihr Weg ins Volk . Als sie noch ungeboren schlun ,
merke , da hatte schon ein Mann eine ihm feindlich gaivn- f
nene Menschenmasse bezwungen, indem er ihr die eherzl
neu Sätze seines Programms in die Ohren ui» ;
Herzen hämmerte , die begannen : Wir fordern den Zu ' amzi
menschlich aller Deutschen aus Grund des Selbstbesti ^ i
mungsrechtes der Völker zu einem Großdeutschland.

Was aber an diesem Abend in München mit ungestümem
Wellenschläge mit der Gründung der NSDAP , seinen A" '
sang genominen hatte , das ergriff im Laufe eines unerniiw'
lichen Kampfes die gesamte Nation . Heute steht der Bau . zu
dem der Führer den ersten, bis heute unveränderten Grund¬
riß vor 19 Jahren dargelegt hatte .

Die damals und in den folgenden Jahren gegen ihn 8^
kämpft hatten , sind längst schon seine treuen Eesolgsleu «
geworden, überzeugt von der Größe und Kraft der Idee , er°
faßt vom gemeinsamen Glauben erweckt und geführt von
den ersten Kämpfen der Partei . Jahr und Jahr

'
aber wE

Generation um Generation heran , geprägt und geformt von
den Leitsätzen des Führers und der Partei , erfüllt von dem
gleichen Glauben , dem gleichen Mute , der die >e Sätze eMtz
geboren hatte . So werden sie niemals zum historischen
innerungsstiick werden, sondern auf ewig das
Glaubens , Willens und Handelns des nationalsozialistüE^
Bottes sein , das heute und in Zukunft in dem Programm
der NSDAP , seinen völkischen Auftrag sieht .

Dr . N . D-



el intecessMes aus Soden
^ Badischer Landesbaueratag in Karlsruhe .

2Z. Febr . Am 17 . März hält die Landesbauern -

^ »en ihren ersten Landesbauerntag in Karlsruhe ad .
gnstaltungen geht am Vormittag eine Sitzung

^ K̂ ^ uernrates voraus . Nachmittags 15 Uhr findet bei
E
^ des Badischen Vauernführerkorps im großen Fest¬

en Nahmen einer Feierstunde die Ehrung von 200

a n badischen Bauernqeschlechtern durch den Reichs-
- Neichsbauernführer R . Walter Darre statt .
^

Mlich wird auch Gauleiter und Reichsstatthalter

. Oagner eine Ansprache an das versammelte Landvolk

« bends 20 Uhr kommt in der Festhalle ein großer Hei -

,ur Durchführung , bei dem 300 Mitwirkende aus

o Meilen das vielgestaltige bäuerliche Brauchtum zeigen .
Öffentlichkeit ist Gelegenheit geboten , eine Äuf -

r «" '
besuchen, die am Vorabend stattfindet .

^ r^jchsbahn gibt zum Landesbauerntag Sonntags -Räck-

, yon allen badischen Stationen aus mit der Gültig -

ggm 15. 3 . um Mitternacht bis 18. 3 . 12 Uhr mittags .
»

Freilichtoper im Bruchsaler Schlotzgarten .
„ - zz. Febr . Durch die Veranstaltung der Historischen
^

-rte die dieses Jahr am 10 . und 11 ., 25 . und 26. Juni

wurdx Bruchsal mit feinem Schloß weit über die

^ iniat hinaus bekannt . In diesem Jahr fügt der Musik -
l

«n Schloßkonzerten eine neue Veranstaltung hinzu , eine

^ « rt Ballett , die auf der Gartenseite des Schlosses zur
'

« sg gelangen wird .
langjährige musikwissenschastliche Bearbeiter der Hi -

, -Schloßkonzerte , Pg - spritz Zobeley , hat auch dieses
-
z, der Schönbornschen Musikbibliothek in Wiesentheid

niben . Der Komposition unterlegte Zobeley eine neue

, « wobei sich die Notwendigkeit ergab , eine Arie und

Wale neuzuschaffen und Ballettsätze einzufügen . Das
ein Merkchen uus der Zeit der Eartensiguren im

harten .
technische Leitung von Oper und Ballett hat Oberspiel -

. Wldhagen unter Mitwirkung von Frl . Silberbort vom
'

atstheHer . Oper u . Ballett sind auf den 17 . , 18. u . 21.
1. Juli festgelegt .

*
Neuer NSB . - Kindergarten bei Sinsheim .

kommenden Sonntag , den 26. Februar 1939 wird in

larthausen , Kreis Sinsheim , der Grundstein zu
neuen NSN .- Kindergarten gelegt . Der Kindergarten
^etwa 40 bis 50 Kinder der etwa 800 Einwohner großen

«n Gemeinde aufzunehmen .

Generalleutnant a . D . Klotz 75 Jahre alt .

Karg, 23 . Febr . Generalleutnant a . D . Hermann Klotz ,
seinen Lebensabend verbringt , feierte am Donnerstag

^ iS. Geburtstag . Seine militärische Laufbahn begann er
hessischen Pionierbataillon 11 . Von 1907 bis 1914 führte
Major das Württembergische Pionierbataillon 13 in

Zuletzt war der Altersjubilac Inspekteur der Pioniere
stungen . Er wurde 1923 als Generalleutnant verab -

Ein Todesopfer des Säckinger Verlehrsunglücks .

Augen , 23 . Febr . Der 31 Jahre alte ledige Josef Müller ,
in der Nacht zum Montag zusammen mit Kameraden
einem betrunkenen Autofahrer angefahren und schwer ver¬

öden war , ist nun , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
iln , im Krankenhause Säckingen gestorben . Müller hatte

li« wenigen Tagen eine neue Stelle in Rheinfelden ange -
Seinem Kameraden Herbert Schneider geht es den Um¬
entsprechend gut , Lebensgefahr besteht nicht mehr ,

. unermüdlichen Nachforschungen der Kriminalpolizei und
nerie nach dem schuldigen Autofahrer führten am Mitt -

zui Verhaftung eines 25 Jahre alten Kaufmannes aus
i bei Schopfheim , der der Tat dringend verdächtig ist . Er
>in das Säckinger Bezirksgefängnis eingeliefert .

»
Kind tödlich verbrüht ,

llztuch bei Mosbach , 23. Febr . In einem unbewachten
blick siel das drei Jahre alte Söhnchen der Familie Rein -

einen Zuber heißen Wassers . Das , arme Geschöpf er¬
lschwere Verletzungen , daß es bald darauf starb .

»

Tödlicher Berkehrsunsall .
üdgen b . Lörrach , 23 . Febr . Beim Einbiegen in die Rejchs -

Basel-Freiburg stieß am Mittwoch abend der 37 Jahre
l.Maurer Ernst Häsler aus Rümmingen auf feinm Mo -
"

Mit einem . Freiburger . Personenkraftwagen zusammen ,
großer Wucht wurde Hasler zu Boden geschleudert , wobei
kuisti schweren Schädelbruch und sonstige Verletzungen erlitt ,
bewußtlosem Zustande wurde er ins Schopfheimer Kranken -
'
eeingeliefert , wo er am Donnerstag vormittag gestorben ist.

Karlsruhe führend ln der deutschen üaslndustrle
vor der Srimdsternlegims rum neuen öaslnstttur der leckrnlschen Kochschule

Wie bekannt , wird während der Tagung der Vezirksgruppen
Baden , Hessen und Saarpfalz der Gas - und Wassersachmänner
am 25. Februar in Karlsruhe der Grundstein sür das neue Gas -

institut der Technischen Hochschule gelegt .
Dies gibt Veranlassung zu einem geschichtlichen Rückblick über

Entwicklung und Aufgaben des Instituts . Vor mehr als 30 Jah¬
ren , am 10 . Juni 1907, wurde im Anschluß an die Hauptver¬
sammlung des DVEW . in Mannheim aus dem Gaswerk II in
Karlsruhe die Lehr - und Vecsuchsgasanstakt des Deutschen Ver¬
eins von Gas - und Wasfcrfachmünn .ern an der Fridericiana dem
Betrieb übergeben . Die erste Aufgabe der Anstalt war die be¬
triebsmäßige Untersuchung uns Wertbestimmung der deutschen
und in Deutschland verwendeten ausländischen Gaskohlen . Hinzu
kam dis planmäßige wissenschaftliche Erforschung der Vorgänge
bei der Gaserzeugung . Die Kohlen -Untersuchungsstation ist im
Laufe der Jahre unter mehrfacher räumlicher Erweiterung unter

-Leitung von Professor Dr . Karl Bunte zum Gasinstitut aus -
gestaltvt worden . Im Jahre 1933 wurde das planmäßige Extra¬
ordinariat von Professor Dr . Kart Bunte in ein persönliches
Ordinariat umgewandclt , ferner wurde die Lehrtätigkeit erwei¬
tert durch erneu an Dr . Ing . Horst Brückner erteilten Lehrauf¬
trag über Chemie und Technik der „flüssigen Brennstofse "

. Bis
zum Jahre 1938 bilderen die brcnnstofstechnischen und brennstoff -
chemischen Vorlesungen und Hebungen einen wichtigen Teil der
Ausbildung von Chemie -Ingenieuren in der Fakultät Maschinen¬
bau und Elektrotechnik sowie im Rahmen des Studienganges
der Chemiestudierenden . Mit Beginn des Sommersemesters 1938
wurde an der Fridericiana ein neuer erweiterter Ausbildungs¬
plan für das Gas - und Vrennftoffingenieurfach in Kraft gesetzt.
Die neue Studienrichtung , die in dieser Fornr nur an der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe besteht , dient zur Ausbildung

von Ingenieuren für die Easindustrie und die eng verwandte
Kokereiindustrie , die Steinkohlen - und Vraunkohlenschwelereie »,
Erdölgewrnnungs - und Verarbeitungsanlagen , Teerdestillatio¬
nen , Werke für die Erzeugung synthetischer Treibstoffe und die
einschlägige Apparate - und Eerätebauindustrie . Die Erweite¬
rung des Lehrplanes für Gas - und Brenastoffingenieure erfor¬
derte die Errichtung eines Lehrstuhles für technische Easvenven -
dung und Jndustrieofenbau , aus den am 1 . August 1938 Direktor
Dipb -Jng . Körting berufen wurde .

Mit ganz anderen Methoden als früher widmet sich heute das
Institut der Erforschung der festen , flüssigen und gasförmigen
Brennstoffe , ebenso der Erforschung der Gesetze der Verbrennung
und Heizung , der Fortleitu .rg und Regelung des Gases , wie
auch der Prüfung der Easgeräte , für die hier die Grundlagen
geschaffen wurden . Eine Außendienstabteilung unterstützt die
Gaswerke , die keine eigenen Chemiker haben , durch örtliche Ve -
triebsüberprufung , durch Garantieversuche an neuen Oefen usw .
Die unmittelbare Beratung der Gaswerke hat neben den Ver¬
suchsentgasungen von Beginn an größte Beachtung erfahre » .
So hat das Gasinstitut im Laufe der 31 Jahre seiner Tätigkeit
auf 207 Gaswerken und - an ' agen Versuche angestellt . Sehr viele
Gaswerke haben das Gasinstitut mehrfach in Anspruch genom¬
men . Das chemisch - technilche Labciatorium beschäftigt sich mit
9mr Untersuchung von Nebenprodukte » und Hilfsstoffen , Aus
einer zunächst eng begrenzten Ausgabe ist das Casinstitut zu
seiner heutigen umfassenden Bedeutung aus - und ausgebaut
worden . D ' e Platzverhältniffe erwiesen sich längst als zu eng , so
daß man schließlich dazu überging , auf dem Gelände det Tech¬
nischen Hochschule selbst , am Horst -Wessel-Ring gegenüber dem
Studentenhaus , einen Neubau zu errichten .

Regimentstrefsen der ehem . 18Ser in Heidelberg .
Heidelberg , 23 . Febr . Nachdem der Reichskriegertag in Kas¬

sel vom Führer für die Zeit vom 3. bis 5 . Juni festgesetzt ist ,
findet das Tressen des ehem . Inf .-Rgts . 185 vom 1 . bis 3.
Juli l939 in Heidelberg statt . Heute schon werden alle Vor¬
bereitungen getroffen , um den alten Kameraden einige schöne
und frohe Tage des Wiedersehens zu bieten . Die Stadt Heidel¬
berg wird zu Ehren des stolzen Regiments am Sonntag , den 2.
Juli , eine Schloßbeleuchtung veranstalten ; auch sonst wird man -. ,
ches geboten werden , so auch eine Dampferfahrt ins Neckartal .
Jede weitere Ausklärung und Auskunft erhalten die Kame¬
raden sofort durch Kamerad A . L . Ackermann , Schramberg ,
Berneckstraße 20, oder durch Kamerad Karl Kletti , Mannheim ,
Windeckstraße 23. Anmeldungen , auch mit Familienangehörigen ,
können schon jetzt getätigt werden .

170er -Regimentstag 1939 in Offenburg (Baden ).

Zum 6. Male findet in den Tagen des 22.- 24. Juli ds . Js .
in der Earnisonstadt Offenburg (Baden ) das große Treffen
der Angehörigen des ehem . 9. Bad . Inf . -Rgts . Nr . 170 und
dessen Kriegeformationen statt , wozu diesesmal erstmals auch
die ehem . Angehörigen des Traditionstruppenteils M .E . Btl . 5
stoßen . -

Der Trationsverband des ehemaligen Inf .-Rgts . Nr . 170 im
NS . - Reichskriegerbund rüstet gemeinsam mit dem M .E . Btl . 5
in Offenburg , das die Tradition des J .R . 170 und seiner
Kriegsformationen , des Brig .- Ers . - Vtl . 84 , Ers .-J .R . 29 und
Arm .- Btl . 107 führt , zur 6 Wiederfehensfeicr aller Ange¬
höriger der genannten Formationen , sowie der Kameraden , die
beim obengenannten Traditionstruppenteil gestanden haben .

Da mit dieser Wiedersehensfeier auch die Uebergabe eines
Gedenksteins mit Ehrentafel für die im Weltkrieg gefallenen
Kameraden an den Traditionstruppenteil verbunden ist , wer¬
den wir seit langen Jahren auch wieder einmal unsere alten
Feldzeichen erwarten dürfen .

An alle ehemaligen Angehörigen des 9 . Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 170, des Brigade -Ers . - Btl . 81, des Ersatz -2nf . - Rgts . 29 , des
Armierung - Vatl . 107 und des Traditionstruppenteils M .G .-
Btl . 5 ergeht die Aufforderung zur Teilnahme an dieser Wie¬
dersehensfeier . Briefliche Einladungen und Programmzusen¬
dungen können nur erfolgen , soweit uns die Kameraden - An -

schriften bekannt sind . -

Anmeldungen zur Teilnahme sind möglichst frühzeitig zu rich¬
ten an die Geschäftsstelle des 6. Regimentstages 170 in Offen¬
burg . Schlageterffr . 61 (Tel . 2086s oder den Traditionsver¬
bandsführer ehem . J .R . 170 , Kamerad Franz Müller , Offen -
durg (Baden ) , Adolf

'
Hillerstraße 56 (Tel . 1116 ) .

Freitod aus des Straße .
Pforzheim , 23. Febr . Ein junger Mann , der mit einem

fremden Auto eine . Schwarzfahrt durch Württemberg und La¬
den unternahm , bat sich hier in Ler '

Güterstratze in dem Augen¬
blick erschossen, als ein Polizeibeamter ihn verhaften wollte .

Vor de« rSOrranSen des Gerichts
^ »roher Strafkammer : Verurteilter Darkrhensbetrüger .

^ rruhe , 23 . Febr . Die 3 . Große Strafkammer des Land -

^ Karlsruhe sprach gegen den 51jährigen verheirateten
0^ Zink aus Hagenau wegen Betrugs in 11 Fällen eine
"
Disstrafe von zwei Jahren , abzüglich drei Monaten
uchungshaft aus . Unter Ausnutzung des Vertrauens ,

in seiner Stellung als Obersteuerinjpektor entgegenge -

^ wurde, hatte der Angeklagte in Karlsruhe vom Mai
Mai 1938 mehrere innerhalb des Finanzamtes tätige

zur Gewährung von Darlehen und Leistung von
"Mften veranlaßt , in dem er den Anschein erweckte , als

^
r m geordneten Verhältnissen . In Wirklichkeit hatte er

^
^ 000 RM . Schulden . Im Einzelnen ließ er sich Dar -
"no Kredite von mehreren hundert Mark geben und ver -

^ alsbaldige Rückzahlung . Recht übel hat er einepr Schuh -
mitgespielt , der zunächst für 7060 RM . Bürgschaft iiber -

»nd dann weitere 5000 RM . Darlehen an den Ange -
o gewährt und insgesamt 12 000 RM . geschädigt wurde .
/Mt hat sich der Angeklagte durch Darlehensschwinde -

^
1^ 006 RM . bereichert . Ueber den Verbleib des Eel -

^Mlnte er keine befriedigende Aufklärung geben . Einen
Deil verwendete er für die Aussteuer seiner Tochter ,

Mehrere tausend Mark auf der Spielbank in Baden -

»tzsn ^ wiicht wurden . Das Gericht entsprach dem Antrag**Uagevertreters .
Eine Grfälligieitsfahrt

^ .Eg> 23. Febr . Aus Gefälligkeit beförderte ein Krast -
Otzer im November 1933 auf einem Lastwagen 16 junge

- von einem Ort im unteren Brcisaau nacki Freibura .

2 >er Wagenbesitzer , der den Wagen nicht selbst führte , forderte
sür die Beförderung keine Bezahlung . Aus der Heimfahrt kain
es in einer Straßenkurve bei ernem Tempo von etwa 40 bis
50 Kilometer zu einer Gewichtsverlagerung auf dem Wage » , auf
dem die Vurscken standen , da leine Sitzplätze vorhanden waren .
Ein zur Sicherung aufgestellter Bretterverschlag wurde durch¬
brochen und drei Mitfühlende stürzten auf die Straße , von
denen einer so schwer verletzt wurde , daß der Tod bald einträt .
Vor dem Freiburger Schöffengericht hatte sich nun der Wagen¬
besitzer und der Krastwagenfahrer wegen fahrlässiger Tötung ,
fahrlässiger Körperverletzung und Vergehens gegen die Reichs¬
straßenverkehrsordnung zu verantworten . Der Wagenbesitzer
hatte die polizeiliche Genehmigung sür den Transport von
16 Personen nicht eingeholt , ferner stellte sich später heraus ,
daß der Wagen zur Beförderung von Personen in der damaligen
Verfassung und Vorrichtung nicht geeignet war . Der Besitzer
wurde zu 300 NM . Geldstrafe , der Wagenführer zu 150 NM .
Geldstrafe verurteilt .

Mannheim , 23 . Febr . »Betrüger .) Der 31jährige Wil¬
helm Schuhmacher aus Mannheim wurde durch das Schöf¬
fengericht zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt , weil er sich auf verschie¬
dene Art Geld verschafft hatte . Der Angeklagte verbüßte
seine letzte Zuchthausstrafe mit einem Jahr zwei Monaten
bis zum 18 . September 1938 . Nach kurzer Zeit verübte er
neue Straftaten . Ein Monat der erlittenen Untersuchungs¬
haft wurde in Anrechnung gebracht . Im Wiederholungsfälle
steht ihm Sicherungsverwahrung bevor .

Todesfall .
Obergrombach bei Bruchsal , 23. Febr . Der älteste Einwohner ,

Landwirt Joh . Lindenfelser , ist im 91. Lebensjahre gestorben ./
»

Tod in der Autogarage .
Waldkirch , 23. Febr . Am Mittwochabend war der verhei¬

ratete Zeichenlehrer Emil Seitter in seiner Autogärage mit
dem Anlassen feines Kraftwagens beschäftigt . Dabei erlitt Seit -
ter eine Gasvergiftung , denn man fand ihn kurze Zeit später
leblos im Wagen vor .

Am gleichen,Tage verschied der älteste Einwohner von Wald¬
kirch . Werkmeister a . D . Michael Haberstroh im SS . Lebensjahr .

Heidelberg » 23 . Febr . (Musrksommer 1ÄZS .) Die
traditionellen Serenadenkonzerte im Schlohhof zu Heidel¬
berg werden sich im kommenden Sommer auf die Monate
April bis September « erstrecken . Jede Woche wird einmal im
Echloßhof gespielt oder bei Regenwetter iiy Königssaal .
Während der Proben und Aufführungen der Neichsfeft -
spiele werden die Serenadenkonzerte in den Garten des Kur¬
pfälzischen Museums verlegt . In den Räumen des Museums
selbst wird die Heidelberger Gesellschaft für Heimatkunde
Hausmusikabende veranstalten . Das Frühjayrsmusikfeft ist
Beethoven gewidmet und findet vom 8 . bis 11 . Jüni statt .
Als Höhepunkt wird die 9 . Symphonie im Schloßhof aufge -
fübrt . . -

Pforzheim , 23 . Febr . (Schweizerische Uhrenar¬
ve i t e r .) In der letzten Zeit find zahlreiche arbeitslose
schweizerische Uhrenarkeiter nach ^Süddeutschland abgerpap -
dert , wo sie an der Uhren - und Schmuckwarenindustrie in
Pforzheim , sowie in den Uhrenfabriken von Schwäb . Gmünd
und Schramberg Arbeit fanden . In der Schweiz schätzt man
die Zahl der abgewanderten Uhrenarbeiter auf etwa 400
bis 500 , die aus dem Neuenburger, , Berner und Solothur -

- r Jura stammen . .
«

Trauerparade
für General der Infanterie a. D . Fleck

Höfe « a « der E «z, 23. Febr . Am Mittwoch wurde der vor
einigen Tagen im Alter von 60 Jahren verstorbene frühere
Kommandierende General des Vl . Armeekorps in Münster in
Westfalen , Generql der Infanterie a . D . Wolfgang Fleck , auf
dem in ltiller Abgeschiedenheit hoch über -dein Enztal gelegenen
Dörssri

'eöhof . Höfen mit militärischen Ehren ztzr letzten Rohe
bestallet .-. Die Träuerparade stellten drei , Kompagnien desHsorz -
heimer Jnsanterie -Re ^iineNts mit Mafikkörps , die . kommandiert
von Generalmajor Gunzrlmann den tottn Eenrral im Träuer -
haus einholken und unter . Trommelwirbel und den Klängen ,des
Chopinschtn und Vecthovenicheri Trauermärschee zu dem von
rauschenden Schwarzwaldtaunen . umgebentn SeWriedhos ge¬
leiteten . .

' .
Hinter dem Mit der ReichKlkiegsflagge ^ bedeckten und > von

Unteroffizieren getragenen Saig , dem ein Offizier >nit dem Or -

deriskisspn des Verstorbenen folgte , schritten neben den Angehö¬
rigen die an der Trauerparade teilnehmenden Generale und wei¬
tere höhere Offiziere , q« ihrer Spitze der Kommandierende Ge¬
neral des V . Armeekorps und Befehlshaber im Wehrkreis V .
General der Jnfänterte Geyer , der General z. b . V . beim Gene¬
ralkommando V . Armeekorps , Generalleutnant Oßwald . der
Chef des Generalstabes des V . Armeekorps , Eeneralmajcr Fi¬
scher von Weikersthal , sorpie als Vertreter des Vt . Armeekotps
der General z . b . V . beim Generalkommando VI , Generalleut¬
nant Glocke , und der Adjutant des VH Armeekorps, , Oberst Butze .
Ferner waren bei den Trauerfeierlichkeiten eine Offiziersabord¬
nung des Infanterie -Regiments 9, dessen Uniform der Verstor¬
bene trug , zahlreiche Männer der Partei und ihrer Gliederun¬
gen , der Landeskriegerführung Südwest des NS . -Reichskrieger -
bundes , der Wirtschaft und der Gemeindebehörde Höfen vertreten .

In seiner Trauerrede gedachte der Geistliche nochmals der gro¬
ßen Verdienste des dahingegangcnen Offiziers ^ dessen ganzes Le¬
ben ein einziges pflichtbewußtes Dienen gewesen sei Er er¬
innerte weiter an die Freundschaft , die Eeneralfeldmarichall von
Mackensen und die Generäle von Falk und Otto von Velow mit
General Fleck verbunden habe . Nachdem die Ehrensalven über
dem offenen Grabe und dem im letzten Abendsonuenschein da¬
liegenden Enztal verhallt waren , begann die lange Reihe der
Kranzniederlegungen . Für den Führer und Obersten Vefehls -
baber weihte der Kommandierende General des V . Armeekorps ,
General Geyer , dem Toten einen prächtigen Lorbeer , wobei er
zugleich namens der 5 . Division in Stuttgart sprach , welcher der

damalige Oberst Fleck von 1925 bis 1928 als Chef des Stabes
angehörte . Den Kranz des Oberbefehlshabers des Heeres , Ge¬
neraloberst von Vrauchitsch , legte Generalleutnant Oßwald , rmd
den des Chefs des Eeneralstabes des Heeres , General der Ar¬
tillerie Haider , Generalmajor Fischer von Weikersthal nieder .
Weitere Kranzspenden wurden den , Verstorbenen u a . namens
des Vl . Armeekorps , der ehrtnal .gen Regimentskameraden vom
Infanterie -Regiment 9 , des NS -Reichskriegerbundetz und der

Firma Hanomag , der General a . D Fleck als stellt ». Vorsitzender
des Aufsichtsrates angehört hatte , gewidmet .



Neuerungen In der kinkommenbesteuerung
flenderungen des klnkommeosteuergesetzes — Mehrere fteuerttche Vergünstigungen werden aufgestoden — SessMgung der - drug«
keil der Kirchensteuer — Neue Steuergruppen für tedige und kinderlos verkeiratete — Ver Kreis - er Kinderermäßigung wird erw.

Berlin , 24 . Febr . Durch das soeben erschienene „Gesetz zur
Aenderung des Einkommensteuergesetzes vom 17. Februar 1939"

sind eine Reihe von Neuerungen in der Ernkommenbestenernng
« ingesührt worden , die durch die allgemeinen Interessen des
Volksganzen bedingt sind und die den im Zuge der national¬
sozialistischen Staatsführung veränderten volkswirtschaftlichen
Grundlagen Rechnung tragen .

1 . Beseitigung der steuerlichen Vergünstigung für
die Beschäftigung von Hausgehilfinnen .

Am 1 . Juni 1833 erschien das erste „Gesetz zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit "

. Dieses erhielt Matznahmen verschiedener
Art . Abschnitt 4 des (Tesetzes zur Verminderung dxr Arbeits¬
losigkeit vom 1 . Juni 1933 war überschrieben „llebersuhrun -g
weiblicher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft " und sah eine
steuerliche Vergünstigung für die Beschäftigung von Hausgehil¬
finnen vor . Die Vergünstigung ist in das Einkommensteuerge¬
setz vom 16. Oktober 1934 übernommen worden .

Es war geboten , diesen steuerlichen Vorteil zu gewähren , so¬
lange es im allgemeinen Interesse des Volksganzen lag , zur
Vergrößerung der Nachfrage nach Hausgehilfinnen anzuregen
und damit den Arbeitsmarkt zu entlasten . In dem Falle wurde
der Ausfall von Einkommensteuer , der durch die Gewährung
des steuerlichen Vorteils eintrat , ausgeglichen durch eine ent¬
sprechende Verminderung des Finanzbedarfes der Arbeitslosen¬
hilfe . Heute gebieten die allgemeinen Interessen des Volks¬
ganzen nicht mehr , zur Vergrößerung der Nachfrage nach Haus¬
gehilfinnen anzuregen ; denn heute stehen wir nicht mehr im
Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit , sondern in
Sorge gm die Deckung des Bedarfes an Arbeitskräften .

Die Gewährung der steuerlichen Vergünstigung für die Be¬
schäftigung von Hausgehilfinnen ist nach Ueberwindung der
Arbeitslosigkeit nicht nur überflüssig geworden , es ist darüber
hinaus sogar dringend erforderlich ,

daß dieses sogen . Hansgehilfiunenprivileg beseitigt wird .

Das ist durch das soeben erschienene Gesetz zur Aenderuyg des
Einkommensteuergesetzes vom 17 . Februar 1939 geschehen .
Durch K 1 Ziffer 1 Buchstabe K dieses Gesetzes ist 8 19 Absatz 1,
Ziffer 1 des Einkommensteuergesetzes gestrichen worden . Dieser
8 10 Absatz 1 , Ziffer 1 des Einkommensteuergesetzes sah die
steuerliche Vergünstigung für die Beschäftigung von Hausge - '

hilfinnen vor .
Die Beseitigung der steuerlichen Vergünstigung für die Be¬

schäftigung von Hausgehilfinnen ist nicht rückwirkend geschehen.
Die Vergünstgung wird bei - der Veranlagupg für das Kalen¬
derjahr 1938 , die im Frühjahr 1989 durchgeführt werden wird ,
noch gewährt . Demgemäß sind die Hausgehilfinnen i» der Ein -

kommenjteuererklärung für das Jahr 1838, die im Monat Fe¬
bruar abzugebeu ijt , noch anzngoben . Die Vergünstigung wird
erstmals nicht mehr gewährt werden beim Steuerabzug vom
Arbeitslohn für den laufenden Arbeitslohn , der für einen
Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird , der nach dem 31 . März
1939 , die im Frühfahr 1949 durchgeführt werden wird ( 8 4
Absatz 1 des Gesetzes zur Aenderung des Einkommensteuerge¬
setzes vom 17. Februar 1989) .

Den kinderreichen Familie » , den bäuerlichen Familien und
den körperbehinderten , kriegsbrschädigten und altersschwachen
Personen wird , wenn sie auf eine Hausgehilfin angewiesen
sind und ihre wirtschaftlichen Verhältnisse es gebiete » , ans An¬
trag weiterhin eine Stenermä '

gisnyg gewährt werden , die der
bisherigen steuerlichen Vergünstigung für die Beschäftigung
von Hausgehilfinnen gleichkommt . Eine entsprechende Bestim¬
mung sieht 8 41 Absatz 1 , Ziffer 3 des Einkommensteuergesetzes
für die Lohnsteuerpslichtigen vor .

2. Beseitigung der Abzugsfährgkert der Kirchensteuer.
Die Kirchensteuer - bildete als einzige Pevsoneusleuer bisher

hinsichtlich der steuerlichen Behandlung eine Ausnahme . Es
war der Teil des Einkommens , der zur Bezahlung der Kirchen¬
steuer verwendet wurde , einkommensteuerfrei . Das bedeutet ,
daß die Kirchensteuer , je nach der Größe des Einkommens und
des anznwendende » Steuersatzes , bis zg 59 o. H. und mehr zu
Lasten - es Reiches ging . Es würde mit den allgemeinen In¬
teressen des Volksganzen nicht in Einklang zu. bringen fein ,
wenn die Kirchensteuer weiterhin gbzugssähig bltehe . DieAb -
zugsfähigkeit jst deshalb durch 8 1 Ziffer 1, Buchstabe » H des
Gesetzes zur Aenderung des Einkommensteuergesetzes vom 17.
Februar 1989 beseitigt worden Die Beseitigung besteht in der
Streichung des 8 lü , Absatz 1 , Ziffer 3 des Einkommensteuer¬
gesetzes .

Die Beseitigung der Abzugsfähigkett der Kirchensteuer ist
nicht rückwirkend geschehen . Die Abzugssähigkeit ist bei der
Veranlagung für das Kalenderjahr 1938, die im Frühjahr 1939
durchgeführt wird , noch zulässig . Die Abzugsfähigkeit wird
erstmals bei der Veranlagung für 1939 , die im Frühjahr 1949
durchgeführt werden wird , nicht mehr zulässig sein . (K 4 Ab¬
satz 1 des Einkotpmensteuer -Aenderungsgesetzxs vom 17 . Febr .
1939 .)

3. Beseitigung der Pauschbeträge für Sonderausgaben
und Werbungskosten .

8 19 Absatz 3 des Einkommensteuergesetzes gemäß war für
Schuldzinsen , Kirchensteuern , Versicherungsprämien und Bei¬
träge zu Bausparkassen als Mindestbeträge ein Pauschbetrag
von 209 RM . abzusetzen . In diesen Mindestbetrag war auch ,
die Kirchensteuer einbezogen . . Wenn er bestehen bleiben würde ,
so würde die Beseitigung der Abzugssähigkeit der Kirchensteuer
insoweit nicht Wirklichkeit werden . Der Mindestbetrag ist des¬
halb durch K 1 Ziffer 1 Buchstaben 6 des Einkommenstever -
Aenderungsgesetzes beseitigt worden .

An der Abzugsfähigkeit der Schuldzinsen , Versicherungsprä¬
mien , Beiträge zu Bausparkassen und Werbungskosten (Aust
Wendungen für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte
und Beiträge zu Verufsverbänden ) ändert sich durch die . Besei¬
tigung der Pauschbeträge nichts . Diese Ausgaben sind nach
wie vor abzugsfähig , soweit sie glaubhaft gemacht werden und
im Fall von Versicherungsprämien und Beiträgen zu Bauspar¬
kassen die bisher bestandenen Grenzen des 8 10 Absatz 2 des
Einkommensteuergesetzes nicht überschreiten .

Der Pauschbetrag für Werbungskosten und Sonderausgaben ,
der in die Lohnsteuertabelle eingearbeitet ist , wird durch das
Gesetz zur Aenderung des Einkommensteuergesetzes vom 17. Fe¬
bruar 1939 nicht berührt . Die Personen werden insoweit bei
der Lohnsteuer bessergestellt sein als bei der Veranlagung ,

Die Beseitigung der Pauschbeträge für Sonderausgaben und
Werbungskosten ist nicht rückwirkend geschehen . Sie wird erst¬
mals bei der Veranlagung für UNO , die im Frühjahr 199 )

durchgeführt werden wird , zu beachten sein . (8 4 Absatz 1 des
Einkommensteuer -Aenderungsgesetzes .)

4. Aenderung der Einiommensteuertabelle
(Steuergruppen I bis IV) .

Es sind in dxr Vergangenheit mit Recht die Ueberschristen
in den Spalten der Linkommensteuertabelse beanstandet wor¬
den . Durch 8 1 Ziffer 2 Buchstaben 6 des Einkommevsteuer -

änderungsgesetzes werden die Steuerpflichtigen in vier Steüer -

gruppen eingeteijt . Steuergruppe IV ist untergeteilt nach der
Anzahl der Personen , für die Kinderermäßigung gewährt wird .

Durch 8 1 Ziffer 3 des Linkommeusteuer - Aenderungsgesetzes
hat der bisherige 8 32 des Einkommensteuergesetzes sine voll¬
ständige Neufassung erfahren . »

Die Unverheirateten .
In die Steuergruppe I fallen die Unverheirateten , soweit sie

nicht nach Erreichung einer - bestimmten Altersgrenze in die

Steuergruppe II oder III oder aus sonstigen Gründen in die

Steuergruppe III oder IV fallen .
Die Steuerbeträge der Steuergruppe I sind durch das Ein -

kommensteuer -Aenderungsgefetz um 12 )̂ v. H . erhöht worden .
Sie dürfen 55 v . H. des Einkommens nicht übersteigen . ( 8 1

Ziffer 2 Buchstabe C des Einkommensteuer -Aenderungsgesetzes .)
Die Erhöhung gilt nicht rückwirkend . Sie gilt erstmals bei der

Veranlagung für 1989 . die im Frühjahr 1849 durchgeführt wer¬
den wird , und beim Steuerabzug vom Arbeitslohn für den lau¬

fe«»« , Arbeitslohn , der für den Lohnzahlungszeitraum gezahlt
wird , der nach dem 31 . März 1839 endet . 18 4 Absatz 1 des

Nnkommensteuer -Aenderuugsgesetzes .)
b) Die Verheirateten .

Personen , die heiraten , kommen aus der Steuergruppe I in

dje Sleuegruppe III , es sei denn , daß sie bereits bisher einer
anderen Steuergruppe als der Steuergruppe I angehört haben .

Die Steuerbeträge der Steuergruppe III stimmen mit den

bisherigen Steuerbeträaen für kinderlos Verheiratete überein .
Die Steuer betrage der Steuergruppe l sind um 89 v. H. höher
als die Steuerbeträge der Steuergruppe Hl . oder die Steuer -

bpträpe her Steuergruppe III sind um 44 v . H. niedriger als die

Steuerbeträge der Steuergruppe l. Die steuerliche Verbesserung
im Falle der Verheiratung ist demnach sehr erheblich .

Die Personen , denen Kinderermäßigung zusteht , fallen in die

Steuergruppe IV . Die Steuerbeträge der Steuergruppe IV ha¬
ben irgend welche Aenderungen durch das Einkommensteuer -

Aenderungsgesetz nicht erfahren . Sie unterscheiden sich von den

Steuerbeträgen de: Steuergruppe III durch die Kinderermäßi -

Mng .
Die Kinderermäßigung beträgt für das erste Kind

bei 1 299 RM . Jahreseinkommen L8 RM . jährlich ,
„ 3990 „ „ 51 „ ,,
, , 6 999 , , „ 148 „ ,,

12 090 „ „ - 189 „
29,000 . . „ 269 ^

Es wird niemand behaupten wollen , daß diese Beträge ge¬
nügten , um die Kosten für den Unterhalt und die Erziehung
eines minderjährigen Kindes zu decken . Daraus ergibt sich
zwangsläufig , daß die kinderlos Verheirateten steuerlich wesent¬
lich besser gestellt sind als die Verheirateten mit Kindern , und

daß demgemäß Me steuerliche Leistungskraft der kinderlos Ver¬

heirateten weniger stark in Anspruch genommen ist als die

steuerliche Leistuugskrajt der- Verheirateten mit Kruder«

Dieser Unterschied in der Stärke der steuerlichen Inanspruch¬
nahme wird durch das Einkommensteuer - Aenderungsgesetz vom
17 . Februar 1939 teilweise ausgeglichen , und zwar dadurch , daß
für die verheirateten Personen , ans deren Ehe nach 5jiihrigem
Bestehen noch kein Kind herworgeaanoen ist und deren Einkom¬
men im Beranlagunaszettraum 1899 RM . überschritten Kat , die

Einkommensteuer erhöht wird . Das geschieht durch Uebersüh -

rung aus der Steuergruppe III in die Steuergruppe II (neuer
8 32 Absatz 3 Ziffer 1 ^ des Einkommensteuergesetzes unter 8 1

Ziffer 3 des Einkommensteuer - Arnderungsgesetzes .)
Die Steuerbeträge der Steuergruppe II liegen in der Mitte

zwischen denjenigen der Steuergruppe I und denjenigen der
Steuergruppe III . Sie sind demgemäß um etwa 22 v . H . nie¬
driger als die Steurrbrträae der Steuergruppe I . Sie dürfen
45 v . H . des Einkommens nicht übersteigen . <8 1 Ziffer 2 Buch¬
stabe O des Einkommensteuer - Aenderungsqesetzes .)

Die Einkommensteuerbeträge der kinderlos Verheirateten sind
zunächst um 44 v . H . niedriger als dir Steuerbeträge der Un¬
verheirateten . Dieser Unterschied wird größer , sobald die Vor¬
aussetzung für di« Gewährung einer Kinderermäßigung gegeben
ist, und kleiner , wenn nach 5jährigem Bestehen der Ehe die
Voraussetzung für die Gewährung einer Kinderermäßigung noch
nicht gegeben ist. Der Unterschied vermindert sich im letzteren
Fall auf 22 v . H ., und zwar bis zu d? m Zeitpunkt , in dem die
Voraussetzung für die Gewährung einer Kinderermäßigung ge¬
geben ist .

5. Erweiterung des Kreises der Kinder , für die
Kivdereryläßigung gewährt wird .

Kinderermäßigung wurde für minderjährige eigene Kinder ,
Stiefkinder , Adoptivkinder und Pflegekinder und deren Ab¬

kömmlinge bisher nur gewährt , wen » sie zum Haushalt des
Steuerpflichtigen gehörten ( bisheriger 8 32 Ziffer 2 Satz 1 des
Einkommensteuergesetzes ) . Dem neuen 8 32 Absatz 5 Ziffer 2

gemäß wird im Zukunft Kinderermäßigung für Kinder der be-

zeichneteu Art auch dann gewährt , wenn sie nicht zum Haushalt
gehören , jedoch im „Veranlagungszcitranm überwiegend aus
Koste« des Steuerpflichtigen unterhalten und erzogen worden
sind." Es ist infolgedessen sogar möglich , daß für manches Kind
zweimal , Kinderermäßigung gewährt wird : einmal demjenigen ,
zu dessen Haushalt das Kind gehört , und daun demjenigen , der
die Kosten des Unterhaltes und - er Erziehung für das Kind
überwiegend trägt .

Bisher mußten die minderjährigen Kinder , eigene Kinder ,
Stiefkinder , Adoptivkinder oder Pflegekinder oder deren Ab¬
kömmlinge sein . Dem neuen 8 32 Absatz 5 , Ziffer 2 des Ein¬
kommensteuergesetzes gemäß wird die Kinderermäßigung auch
für „andere minderjährige Angehörige " gewährt , die zum Haus¬
halt der Steuerpflichtigen gehören oder überwiegend auf Kosten
des Steuerpflichtigen unterhalten und erzogen werden . Bei¬
spiel : Ein Steuerpflichtiger trägt überwiegend die Kosten für
den Unterhalt und die Erziehung eines Neffen oder einer
Nichte .

Dafür steht ihm von Gesetzes wegen nunmehr eine Kinder¬
ermäßigung zu . Eines Antrages nach 8 33 des Einkommen¬
steuergesetzes bedarf es dazu nicht .

Durch das Einkommensteuergesetz vom 16. Oktober 1934 ist
Kinderermäßigung auch für volljährige Kinder eingeführt wor¬

den , und zwar für solche, die überwiegend aus Kosh»
Steuerpflichtigen unterhalten und für einen Beruf an«»»
werden und das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet ha^

*
^ ,

diese Gruppe von Volljährigen ist. im neuen 8 32 Abs« , ' - I
die „anderen Angehörigen (Neffen und Nichten ) ausq^ ^

"

worden .
'

Durch 8 2 des Einkommensteuer - Aenderungsgesetzes ist »
des Steueranpassungsgesetzes in seinen Ziffern 3 und 4 tz-? ^ j
faßt worden . Danach werden als Angehörige im
Steuerrechtes auch Personen angesehen , die durch «in,
wandtschaft oder Schwägerschaft , die aus unehelicher -
beruht , mit den Steuerpflichtigen verbunden sind.

Die bezeichneten Erweiterungen des Kreises der Kinde,
die Kinderermäßigung gewährt wird , gelten 8 4 des Nnk»^
mensteuer - Aenderungsgesetzes gemäß erstmals bei der
lagung für 1939 und beim Äeuerabzug vom Arbeiaa »-,, 7^ -
den laufenden Arbeitslohn , der für einen Lohnzahlung ? ^
raum gezahlt wird , der nach dem 31 . März 1939 endet .

^

K. Kinderermäßigung für kinderlos Verheiratete
und für Unverheiratete .

Die Unverheirateten gehören grundsätzlich in die Steile !
gruppe I , die kinderlos Verheirateten in den ersten 5
nach der Verheiratung iu die Steuergruppe III , dann in ^
Steuergruppe II . Wird einem Ehepaar , das bisher kinlnib
war , sin Kind geboren , so kommt es aus der Steuergiupp, »
oder U in die Steuergruppe IV .

E :

Wird durch ein kinderloses Ehepaar ein Kind adoptiert
als Pflegekind angenommen , oder werden durch ein lindert
Ehepaar die Kosten des Unterhalts und der Erziehung
einen anderen minderjährigen Angehörigen übernommen

'

kommt das kinderlose Ehepaar ebenfalls aus der Steuergr« ^
III oder II in die Steuergruppe IV.

Es kommt auch vor , daß ein Unverheirateter ein Kind _
tiert oder als Pflegekind anmyimt oder die Kosten de « stmrch
Halts und der Erziehung für einen anderen mmderMrjM ,
Angehörigen übernimmt . Ein solcher Unverheirateter
aus der Steuergruppe I ebenfalls in die Steuergruppe lv

Der Uebergang ans der Steyergruppe IU in die Steuerqrep «
IV ist stets unbeschränkt . Der Uebergyng aus der Steuergrup»
II in die Steuergruppe IV ist unbeschränkt , wenn dem Ehepa« '
ein eigenes Kind geboren wird .

Erfolgt der Uebergang aus der Steuergruppe II oder I in dir
Steuergruppe IV , weil ein Kind adoptiert oder als Pslsgekch
angenommen wird , oder weil d

'
ie Kosten des Unterhalts

der Erziehung , für einen anderen minderjährigen Angehen -»
übernommen werden , so darf die Steuerermäßigung dasür A
RM . nicht übersteige » . ( Neuer 8 32 Absatz 5 Ziffer 5 des H»
kommensieuergesetzes .)

7. Unverheiratete nach Erreichung einer bestimmte«
. Altersgrenze .

Unverheiratete Männer , die das 65. Lebensjahr vollendet
haben , kommen aus der Steuergruppe I in die Steuergruppe I

Unverheiratete Frauen kommen nach Vollendung des
Lebensjahres aus der Steuergruppe l in die Steuergruppe !
und nach Vollendung des 65 . Lebensjahres in die Steuergrups
UI . Die Steuerbeträge der Steuergruppe II sind um 22 v. si,
diejenigen der Steuergruppe III UM 44 o . H . niedriger als )
Steuerbeträge der Steuergruppe I.

Wenn Männern und Frauen , die eine der soeben bezeick
' Altersgrenzen überschritten haben , Kinderermäßigung ;

oder auf Antrag gerväbrt wird , fallen sie iu die Steuergrupp « !

8. Die Angehörigen der Steuergruppe jlst
In der Steuergruppe III (das ist die bisherige Gruppe aH

kinderlos Verheirateten ) fallen :
a ) alle kinderlos Verheirateten während der ersten fünf '

ihrer Ehe und alle diejenigen kinderlos Verheirateten , kn
Einkommen im Veranlagungszeitramn 1809 RM . nicht üb
schritten hat , auch über das fünfte Ehejahr hinaus ;

b) alle kinderlos Verheirateten , bei denen einer der
tcn das 65 . Lebensjahr vollendet hat ;

c) alle kinderlos Verheirateten , wenn aus einer früheren l
eines Ehegatten ein nichtjüdisches Kind hervorgegangen ist 1

inzwischen erwachsen ist. Solange das Kind noch minderjähH
ist oder im Falle der Volljährigkeit das 25. Lebensjahr
Vollender hat und sich auf Kosten des Steuerpflichtigen in
bildnng für einen Beruf befindet , kommt Steuergruppe IV ^
Betracht :

ä ) aller kinderlosen Verheirateten , wenn die Ehefrau
nichtjüdisches Kind geboren hat , das inzwischen erwachsen^
Auch hier kommst solange für das Kind noch eine Kinderermq ^
gung zu gewähren ist, Steuergruppe IV in Betracht ;

e) verwitwete oder geschiedene Männer und Frauen ,
deren Ehe ein nichtjüdisches Kind hervorgegangen ist , d«s

^
zwischen erwachsen ist . Auch hier , solange noch KinderernWs
gung gewährt wird , Steuergruppe IV ;

I ) unverheiratete Männer und Frauen , die das 65 . Leb
jahr vollendet haben ;

§ ) , unverheiratete Frauen , die ein nichtjüdisches Kind
bcren haben ;

k ) Personen , die früher wegen eines nichtjüdischen StiS
des Kinderermäßigung gehabt haben ;

i ) Vollwaisen , die das 25. Lebensjahr noch nicht voll
haben und sich in der Ausbildung für einen Beruf befinde« .

tz) alle kinderlos Verheirateten , wenn sie dem neuen 8 32

Einkommensteuergesetzes gemäß in die Steuergruppe ll
jedoch einer der Ehegalten am Ende des Kalenderjahres 1

das 55 . Lebensjahr vollendet hatte und die Ehegatten
lenderjahr 1937 nicht mehr als 12 OM RM . Einkommen
haben . Es handelt sich hier um eine Ilebergangsbestimo
die im 8 5 des Einkonunensteuer - 'Aenderungsgesetzes
sehen ist.

9. Erhöhung der Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder .

8 3 des Einkonnnensteuer - Aenderungsgesetzes gemäß wich
der Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder der Steuersatz
auf 20 v . H . erhöht .

tv . Inkrafttreten der Neuerungen .
Die in den Abschnitten 1—8 behandelten Neuerungen ^ ??

erstmals für den Veranlagungszeitraum 1939 und beim --v

abzug vom Arbeitslohn erstmals für den laufenden Ar

lohn , der für einen Lohnzahlungszeitraum gezahlt u» c», ,
» ach dem 31. März 1939 endet (8 4 Absatz 1 des Einkorns
steuergesetzes ) . Eine Rückwirkung aller dieser Neuerungen
dek demgemäß nicht statt .

Die im Abschnitt 9 behandelte Erhöhung der Abggd*
^

Aussichtsratsmitglieder gilt sür Aufsjchtsratsvergütung ^ '



kisratswitglied »ach dem 31 . Aiärz 1939 zujließeu (8
^

-es Einkommensteuer-Aenderungsgesetzesj .

-Ie»f«ss»ng des Einhommenstauergesetzos .
g des Einkommenfteuer - Aenderungsgesetzes wird der

der Finanzen ermächtigt , das Einkommensteuer -
"

»«r Fassung, die sich aus den Neuerungen ergibt , be-

^ machen .
^

Bedeutung der neuen Aenderungen des Einkom -
mensteuergesetzes.

qs-« rungen, die das Einkommensteuer-Aenderungsgesetz
^ ^. '

irebruar 1939 bringt , sind durch die allgemeinen Jnte -
^ '

k-r Volksganzen bedingt .
^

.Heiligung der Steuervergünstigung für die Veschäfti-" jzausgehitsinnen ist eine steuerliche Angleichung an
. n Ehepaare oder Familien , die sich die Beschäftigung

^ "^ ll -achilfin nicht leisten können. Ls wird ein steuer-
5 Artril beseitigt, sür dessen Gewährung die Voraus -
^ fMi mehr besteht, dessen Aufrcchterhaltung jedoch den
^ nsse« der Ernährungslage unseres Volkes zuwider -

- Srd-.
- Beseitigung der Abzugssätz-gkeit der Kirchensteuer stellt
röritiguug eines Widerspruches im Wesen der Personen -

^ Z«r. Es wird der Vorzug beseitigt , mit dem die Kir -
> «er bisher gegenüber den Reichssteuern und gegenüber

* Indern zmn Winterhilsswerk , zur NSV . und ähnlichen
' ^ «nd gegenüber den Beiträgen zur NSDAP , und ähn -

Keittägsn ausgeitattet war . Die Beseitigung der Pausch-
d? für Sonderausgaben und Werbungskvstsn ist ein Gebot
?5M «piausigke,t .
^ >,jr Mrfere Erfassung der Unverheirateten und der-

kinderlos Verheirateten , seit deren Verheiratung fünf
, MMMgen sind , wird die Verschiodenheit in der Jnan -
«shM der steuerlichen Leistungskraft beseitigt . Den kin -

Dskheirateten werden fünf Jahre Zeit gelassen, ihren
auszubauen . Ist .nach Ablauf dieser fünf Jahre

- kr Ehe kein Kind hervorgeganaen , so gebietet der Grund -
gleich starken steuerlichen Inanspruchnahme » dag das

kr Kosten des Unterhalts und der Erziehung sür ein
^ gegenüber dem Betrag der Kinderermäßigung sür ein
»msgrglichen wird durch eine entsprechende Erhöhung der

sensteper . Diese Maßnahme ist ein Gebot der steuer-
Kerechtigkeit. Die schärfere steuerliche Erfassung tritt

"
eis, wenn das Einkommen des kinderlos verheirateten

»akes im Veranlagungszeitraum 1800 RM . nicht übersteigt
, .M»n das kinderlos verheiratete Ehepaar ein Kind adop-
b^Kr als Pflegekind annimmt oder die Kosten des llnter -
G mid der Erziehung für einen anderen minderjährigen Ari¬

es, der nicht zum Haushalt zu gehören braucht , über -
In dem Fall findet in Höhe der Kinderermäßigung so-

t̂ise Steuerermäßigung statt .
^Lmkommensteuer -Aenderungsgesetz bringt als wesentliche

jMung gegenüber .bisher eine Erweiterung des Kreises
tltinder, iür die Kinderermäßigung gewährt wird ,
sä der Erhöhung der Abgabe der Aussichtsratsmitglieder
n!t es sich ebenfalls um die Beseitigung eines Mißver -

Hes :n der Inanspruchnahme der steuerlichen Leistungs -

Neuerungen , die in der einen oder anderen Form zu
b 'Wehr an Steuern gegenüber bisher führen , stellen Matz-
»n dar , die durch den Grundsatz der gleich starken Jnan -
»ahme der steuerlichen Leistungskrast und demgemäß der

«a Gleichmäßigkeit geboten sind .
Wirde i» einer Zeit , in der um des deutschen Volkes

willen große »ationalpolitische Ausgaben finanziert werden
müssen und der Finanzbedarf des Reiches außerordentlich groß
ist , auch finanzpolitisch nicht zu verantworten sein, wenn Un¬
ebenheiten in der Inanspruchnahme der steuerliche» Leistuugs -
kraft nicht zugunsten des Reiches und damit zugunsten der All¬
gemeinheit ausgeglichen werden würden .

Rund «m Vurlach und Umgebung
— Mattheis brichts Eis . Matthias (21 . Februars , in früheren

Zeiten ein halber ländlicher Feiertag , ist ein bekannter alter
Taufname , der unter der Abkürzung Mattheis auf dem Lande
viel verbreitet ist. Aus den Matthias -Tag verlegte man verschie¬
dene Wetterregeln , die den bevorstehenden Frühlingsbeginn kenn¬
zeichnen . Einige von ihnen lauten . „Nach St . Matthcis geht kein
Fuchs mehr übers Eis .

" — „Mattheis wirft einen heißen Stein
ins Eis " — „Mattheis brichts Eis ' hat er keins, so macht er
eins "

. — Wenn sich diese alten Wettererfahrungen auch nicht
immer genau an das Datum des Tages (21. Februars halten ,
so ist doch mit einiger Sicherheit damit zu rechnen, daß die
letzten Feüruartage mit dem Winter allmählich brechen und
langsam , aber unaufhaltsam der Lenz seine Vorbereitungen für
di« baldige Herrschaft trifft .

Unsere Jubilare .
Durlach , 21 . Febr . Morgen Samstag kann unsere Mitbürge¬

rin , Frau Wilhelmine Schorle , Wiesen- (Brüchlesstraße 10,
im Kreise ihrer Angehörigen ihren 70. Geburtstag feiern . Der
Jubilarin unsere besten Wünsche für einen weiteren gesegneten
Lebensabend .

»
Vom Kranken -Untersiiitzungs-Verein Durlach .

Durlach , 21. Febr . Am kommenden Sonntag nachmittags hält
der hiesige Kranken -Unterstützungsverein im „Kranz " Hierselbst
seine diesjährige Generalversammlung ab , in welcher der
Rechenschaftsbericht für das vergangene Jahr erstattet wird und
weitere wichtige Fragen zur Behandlung stehen.

»
Anerkennung für treue Arbeit .

Grünwettersbach , 21. Febr . Dem Blechner Andreas Kapp -
ler von hier , der auf eine 10jährige Tätigkeit bei der Firma
Gustav Genschow 8r Co. A .E . in Durlach zuriickblicken konnte,
ist durch den Stellvertreter des Polizeipräsidenten im Auftrag
des Ministerpräsidenten Dank und Anerkennung ausgesprochen
und eine Ehrenurkunde ausgehändigt worden .

rischer silmschau
Die Skalalichtspiele zeigen ab heute in Erstaufführung den

ergreifenden Usa-Eroßsilm
„Frauen sür Golden Hill "

mit Kirstin Heiberg , Viktor Staat , Karl Martell , Grete Weiser ,
Olaf Bach , Lotte Rausch u . a . m . Kampf,

' Not , Liebe , drohende
Vernichtung und wunderbare Errettung einer Eoldgräbersied -
lung in der menschenverlassenen Wüste Australiens , schildert
spannend und erregend dieser neue Film .

Im Markgrasentheatcr läuft des ungewöhnlichen Erfolges
wegen der Ufa - Eroßfilm

„Der Edelweihkönig "
mit Paul Richter, Haust Knoteck , Gustl Stark - Gstettenbaur u .
a . m . weiter . Die ewige Schönheit der Berge und Wälder der
Ostmark als wundervoller Rahmen eines spannenden Ge¬
schehens -van Liebe, Schuld und -Sühne . .

Ein monumentales Filmwcrk in den Kammer -Lichtspiele»

„13,Mann und eine Kanone ".
Dieser Spitzenfilm , der seinen Siegeslauf bereits über alle
großen deutschen Filmbühnen angetreten hat , ist das Hohe Lied
von Kameradschaft , Frontgeist und Bewährung ! Ein Film der
deutschen Artillerie und führt uns in die weiten Schlachtfelder
Rußlands im Jahre 19l6 . Massenszenen spielen sich hier ab .
Feind greift ein . Zahlenmäßig vielfach überlegene russische
Streitkräfte sind zur Offensive angesetzt . Die deutsche Führung
vor schwerste Aufgaben gestellt, muß sich auf den letzten Mann
verlassen können. Die wichtige Aufgabe , den feindlichen Vor¬
marsch durch Zerstörung der Anmarschstraßen im Hinterland
aufzuhalten , fällt dem Ferngeschütz 500 zu , das , gegen russische
Lustbeobachtung sorgfältig getarnt , hinter der deutschen Front
in Stellung gebracht ist . Dreizehn prächtige Kerle sind das ,
Leute aus allen deutschen Stämmen , Männer aus allen Be¬
rufen finden sich in echter Kameradschaft. Einer vertraut dem
andern , und doch — plötzlich hat sich der Russe auf F 500 ein¬
geschossen. Ist nicht doch einer von düsen Dreizehn ein Ver¬
räter ? Das ist der Sinn dieser packenden , mitreißenden Bilder ,
die , abseits von den üblichen Kriegsfilmen , eine Handlung ,
stark bezwingend und mit Hochspannung geladen , behandeln .
Daß der urwüchsige Soldatenhumor hierbei nicht fehlt , ist
gleichfalls verständlich, sodaß dem .Bildwerk eine besondere an¬
ziehende Note gegeben ist . Es wird heute und an den kommen¬
den Tagen einen restlosen Besuch buchen können.

Taaes - Anzelger
Freitag , den 21. Februar 1939.

Bad . Staatstheater : „Der Graf von Luxemburg "
, 20,30 Uhr .

Skalalichtspiele : „Frauen für Golden Hill" .
Markgrasentheater : „Der Edelweißkönig" .
Kammerlichtspiele : „ 13 Mann und eine Kanone ".
Kolosseum: Valeria .

»

Das Wetter
Unbeständig mit Schnee - und Regenschauer« . Tempera «

turrückgang. Frische Winde aus West bis Nordrsest.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 8 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . S3 . Fernspr . SV«.
Hauptschriftleiter und verantwortlich sür Politik und Kultur «
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschtistleiter und verantwortlich
sür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . I. 3755 .
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12,9V Lr Lifter

im hohen Stein . Zu erfrapen
Brötzingen , Waldstr . 35, I . St .

Inserierenbringt Erfolg

Oestexn abend verschied im Städtischen Krankenhaus Karlsruhe
nach kurzem Krankenlager unser Vskoi^scdaktsmitAlied

Der Verstorbene bat seine Libeitskrakt seit über 30 llgbren dem
Äierk gewidmet und in treuer Llticklerküilung, wie auob als guter
Lrdsitskamerad wltgswirkt

IVir werden seinem Andenken Treue bewahren .

Karisrube - Nuriaob , 23 . Tebruar 1939 .

ketriebsküttrer u . OetoIZZckakt

6er Or ! t2ner - KL ) f86r ^ . - O .

....

. - . Oott dem Allmächtigen bat es gefallen,
ĉ men lieben Llano , unseren guten Vater ,
Ad^ iegervater , OroLvater , öruder , Sokwager
pm Onkel

MIcoi) !.orcli
5äscftomksr

^lter von nabe/u 63 llakreo nach kurzer ,oberer Krankheit 2u sieb 2U nehmen .

, , ^ Isruke -Vurlaok. 22 . Tsdruar 1S39 .
?«nrstrslle »4

He Irauem^en ttinlerdüsbenen.
^esrcklxunn Samstag naokmlttsn 3 kbr von' krieüiEapells .
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Ostmarkstraße 72

MesenML
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Inserieren bringt Erfolg
An die Herren Vetriebssührer der Industrie , des Handels

und des Handwerkes.
Der freie Samstag - Nachmittag
der Jugendliche » betr .

Das am 1 . Januar 1939 in Kraft getretene Jugendschutzgesetz
verbietet in 8 17 Jugendliche bis zu 18 Jahren in einschichtigen
Betrieben an Samstagen und an Tagen vor dem Weihnachts¬
und Neujahrfeste nach 14 Uhr zu beschäftigen.

Diese Vorschrift findet , soweit bisher eine Beschäftigung am
Samstag -Nachmittag üblich gewesen ist, keine Anwendung auf
das Verkehrswesen , aus Fleischereien, auf Bäckereien und Kon¬
ditoreien , auf East - und Schankwirtschasten, auf das übrige Ve-
herbergungswesen , auf das Friseurhandwerk , auf Gärtnereien ,
auf Ausbesserungswerkstätten für Krastsahrzeuge und Fahrräder ,
auf Krankenpslegeanstalten , auf Musikaufsührungen , Theater¬
vorstellungen , andere Schaustellungen , Darbietungen oder Lust¬
barkeiten , auf Filmaufnahmen , auf offene Verkaufsstellen , auf
den Marktverkehr und Handreichungen beim Sport . Sie finden
weiter keine Anwendung auf Jugendliche über 16 Jahre in mit
offenen Verkaufsstellen verbundenen Aenderungswerkstätten , so¬
weit die Arbeiten nicht durch geeignete Erwachsene ausgeführt
werden können. Jugendliche , die auf Grund dieser Vorschriften

Äatt besonderer i^ nreiZe .

Lisino lisds Trau , unsere xuts Nutter , Schwie¬
germutter , Oroümutier , lirgroLmuttsr , Schwester
null Tante

krau

ged . Treiss
Ist deute nach kurzer schwerer Krankheit im
VIter von 82 llakren von uns gegangen .

VOliOLOK , cien 24 Tedruar 1939 .
Lsi-I WevLerstraüs 7 (Sokieilstr.)

vis lravermien ttmlerklieoensn.
vis Rssrcligung kinäet Samstag nachmittag
llbr statt .

abweichend von Absatz 1 Samstags beschäftigt werden , sind an
einem andern Tage der nächsten Woche von 11 Uhr ab von der
Arbeit frei zu lassen . Anstelle des freien Nachmittags kann in
jeder zweiten Woche ein Vormittag bis 14 Uhr freigegeben
werden .

Die Gesunderhaltung der deutschen Jugend und ihre staats¬
politische Erziehung erfordert für die in gewerblichen Betrieben
und im Büro tätigen Jugendlichen innerhalb einer Woche eine
längere Freizeit . Daher hat der Gesetzgeber diese Vorschrift er¬
lassen.

Leider müssen die Gewerbeaufsichtsbeamten bei den Betriebs¬
besichtigungen feststellen , daß diese gesetzliche Bestimmung nicht
beachtet wird . Dies trifft nicht nur für Betriebe zu , die am
Samstag ab 11 Uhr die Jugendlichen überhaupt nicht beschäf¬
tigen dürfen , sondern auch auf solche Betrieb , die bei Beschäfti¬
gung an Samstagen einen Ersatz-Werktagnachmittag gewähren
sollten.

Es wird um Beachtung der genannten Vorschriften ersucht.
Karlsruhe , den 30. Februar 1939.

Badisches Gewerdeaussichtsamt.

lm /lnisrligsn von
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mit Kirstsn Ksitrsrg Visttor 5 »oal
Karl fläortsll — Orsts Wsissru . g . m .
Dieses sbenleuerliclie fNmverkspielt in der- v^elt auslfLllscker Qold»
xrLder . Line Luüei'st spannende kiandlunx , packende Qesckeknlsse
und das xsnre Milieu .macken diesen film ru einem seltenen QenuL

ek̂ e^ender Dnterkallunx .
Mo 6 3» , 830 8s . 5, 630 , 8 30 8k) . 4 , 6 . 15, 8 .30

L °.LLU ..kr Ol Mil' «O Ml "

Mt x ^ s > x ^ orrcx — r » . ul . kxrerc «
dlaob dem Roman von VVVMI6 0 >Vdi6KORRK

Der auüerxevvknllcke Lrkolx dieser film»
scküpkunx ist der Keveis kllr die koke Huali»
LLt diese « i^ eisterverlces der 'fvnrilmkunst

T7in » U « A» at « » « »
vvln «»! « »» 2

lluAendlieke rukslassen
Rultuikilm : ^ rd « H » i » » tdlvir LvLIvi »

VoistsIIunAen : Mo . 7 u . 8 30 vbe 8o . sb 3 vdr

gegr . 1886, V . a . E .
Am Sonntag , den 28 . Februar 1838 , nachm . 2 Uhr , findet im

Gasthaus zum „Kranz " (Nebenzimmer ) unsere diesjährige
satzungsgemäge

«eaerslverssmmlvaü
statt , wozu wir unsere werten Mitglieder nochmals mit der Bitte
um vollzähliges und pünktliches Erscheinen einladen . Die Ta¬
gesordnung wird im Lokal bekanntgegeben . Der Borstand .

If » RI Dun «

RS - Srlluevschast — Deutsches 5rallkvwerk
Jugcndgruppe

SÄukrmsSabrmd d. LrSDLlV
um 2<l Uhr in der „ Krone " für alle Abteilungs -
Hellen - und Blocktrauen schaiieleiterinnen deute

freiteg . 24 . für Durlach -Süd ZU u IV ) Dienstag . 28 . d . M .
Mr Lrisgruppe Nord ( l u ly .

Auerbach . Ortsfrschl .

Einige ^
Zentner «

Zu erfragen iin Verlag .

^ GM zu ver -
U « I kaufen

10— 15 Zentner
zu verkaufen .

Pfinzstraste 127

tteginn : Wo b iü u . 8 30 lU,r 8o ud » ^
« b lisvts in krsf - Luisiilird ^

0 »» UoiieUsa a «>»»»el>« i» eroiit »oia »1» '>t>»»»» — ^
clvlkumenr rum ku " m» cler Ueutscne» X.moniere im v . ttl.--, ^
prNedtlL «» VoekNa van K»n>«e»0»e>»» r»»«r »n,

railnnx rar nnaar « aootaed « auzxena I

I

mit srierlr Xoyrlsr , Otto Wemicke , LIex . Lölling
Usppo Urem , L. flointner , luriw . Sckmitr u ».»

Lin Sprot>»x « -Qi '0vm « , def in packenden. mitr-eiüenden 88^ ,1
Oesckeken aut dem üstlicken Kciesssckauplatr im Ltakldad üe» ,
>Veltknexes 1914 18 errLktt.
Ksla Krls ^ sM « im üdlieken 8!nne — kein « Kspor1 »x« von j
erelxnissen — via « Haaillua ^ , stank und dervinxend , mit tloekspW
L «i«««a — und «»Ms « r » d«rd « r 8oU>»t«okaaro ^ , vie ,l,n
front kervordrii xen konnte , soi-xt dstür , dsü nack der 5pao«w; j
Lntspannunx durck kerrkakre « l-acken erkolxt .

wer slc » « lesan rilm « ntgoliaa llüt ,
» sr lr » um « ln krlednl , i» rm « ri

Variier : lobir -lonwocke un6 üsr interersvnle Xa

„ SNtLervSe rsaea '
^uxendliclie »!n<I ruxelsrsen !

kaclLO
4 Röhren (Nehewpfangi billig zu
verkaufen . Wilbelmstr 16 , III , l

Sonntag , 26 . Februar 1939
I . u . 2 . Mannschaft in

vurmerslielm
Beide Mannschaften fahren mit

der Bahn .

Montag . 27 . 2 . . 38 . 20 .30 Uhr
Aufführung :

vreslau - lonfilm

„Blume" Durlach.
Heute abend Svielerversamm -

lung „ Blume " Au «

zu verk . Lortzinastr . iBachstr .l 4

rün

XonNrmonckun - ^ nrüg »
3S - 42 .SO 4S.V0 SS .-

Xommunlon - Ftnriig »
17.S0 2S .S0 27.S0 32 -

X l » I « e - -t n - ii g »

12.- 1b.- 14.S0 22.- -

^onfirmalion unck Kommunion

seliKsrre unä « siks Rotte
LS >VlS

kornio moiauno
fllr k/ILdoksn und l^ nabsn

Ir» bssonclsrs rslcrlitisltlgsr XVuswstil

SSmtl Xonklrinontlan - u . XommuniXuntvn -
WSrrks tür ^ ürtcbsn uncl Knobsn

Xontlrrnoncksn - XI« I«1» e
14.ro 1S .ro 24 .75 2S .L0

Xornrnunion - XIulckae
7.- ii .so ib .so 23.-

8«I>«»7r» o »»io» SsIckunatoK »
" N. 1 .45 2 .2S 2.7S 3.50

Norßeksus ca « t . smopl - bekannt « ^
Ilommunion ' Lnrüge

ZE

onflrmaltoas
dringen « ir »I, bekannt » SperlaMet
unreres Hauses in s«t>r groSsr Lus « atil
»uct, jetrt « iväar llderau , vortaiidakt:

XontirmLNtjonänrüge
>l, ->Ni, »n ^ »Ilonrlotton

2O - 24 . 27 .- 31 . -

XonttrmsniIönLnrilgs
rckLn», glatt« lCgornrtost «
33 .- 36 .- 42 . - 4S .-

m»nn

Selilslrlmmsi '
Neil llicbs mit Lirks
poliert , bestellend sus :
Scbrsnk 160 cm , Setten ,
dlscbltlscbs , fr ŝisrkom -
mocts mit 3 t !g . Lp sgsl
und 1 Lands bocksr von

33S - sn
bietet Innen in guter
^ uswsbl des grolle
IslstungstSNigs z4öds >-
k > n - icbtungsbsus

itsrisruke

Passage « — 10

Verlang »« Sie den bioup Katalog I

Sllükle
werden laufend eingeflochten bei
Gitckel , Adolf Hitlerstraße 4 »

Freundl möbliert - Zimmer
( henbari aut 1 3 zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

vis OssolMtsstells der
Kerbs - und Krankenkasse
der d»ut,chen Werkmei¬
ster dsktndvt stob ad
ksuto , 24 bebruar 1939

Vrülrlngerstr . ZS . NI

Verwaltungsstelle Kks . - Vurlod »

Vutzkvau
für wöchentlich einige Stunden ,
in kleinen ! Haushalt oesucht .

Zu erfragen im Verlag .

fllülM A«
dsü Ko » odont de
/ «knp« t» i»t7
0» muö dovli vr«
8i« reinigt grllndliok, l
lobnsokmsir , verkinitatl
stsinbüdung , und ist Sri
teste form so spsks» .
Vsusrdos » 60 ? ig.
«tüok , 2— 3 Klonst« i
nur 45 ?tg.

iv6 «i
cZi- 6kt«er
Si« ipsstM

kllllimiIliiir -
«efllile !

xaoir » »U« r, «r»S» i

vouuorstaS ' ^

beginnt ein

nsusr Kui
^ nmoldunx uvd
ant ^ rirlvlst jeden

ltleiderscliki
1 und 2tür . , Tischê .
Kommoden , Vertiko ,
mit Rost , Waschkoim
weistemMarwor .Tlwan ^
sekretär und klein . Ts
billig zu verkaufen

Wilü . A - « ?*kj
Adolf Hitlerstraße ^

llonlkmonclen- v>
Kommunilttinlen-Hnr!

von 21. — Mlk . an

in reiclilialtigsr

Aus . «Schindet
/^clols I-liflsrstroks 88
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